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Dr . Stresemann in Mannheim .
Ein letzter Appell des führenden Slaalsmannes .

8ek. Mannheim , 1 . Mai . (Drahtmeldung unseres nach Mann¬
heim entsandten Berichterstatters .) Die Rede, die heute abend der
Reichsaußenminister Dr . Stresemann im stark überfüllten Mu¬
sensaal des Rosengartens vor tausenden von Zuhörern in einer Wahl¬
versammlung der Deutschen Volkspartei hielt , charakterisiert sich in
wesentlichen Teilen als ein letzter Appell des führenden Staats¬
mannes speziell an di« badisch« und die pfälzische Bevölkerung.

Dr . Stresemann dankte zunächst für die Worte der Begrüßung ,
die ihm der Leiter der Versammlung im Namen der Pfalz gesprochen
batte . Nachdem es ihm die Fülle der Amtsgeschäfte unmöglich ge¬
wacht habe , vor Wochen zu der Pfalzkundgebung zu erscheinen , habe
w umso größeren Wert darauf gelegt, in diesen außenpolitischen Ent¬
scheidungen gewissermaßen an der Grenzmark des Reiches
8» sprechen , wo heute die deutsche Souveränität aufhöre, wo eine
Brücke scheide, was zusammengehöre. Es handle sich für Deutsch¬
land heute in erster Linie um die Ueberlegung , was geschehen könne ,
vm den Tendenzen entgegenzutreten , die entlang
dem Rhein und in der Zentrale der deutschen Wirtschaftskraft ,
vn der Ruhr , sich festfetzen wollen Es handle sich heute nicht
darum , festzustellen , was die Parteien scheide. „Hätten wir Deutsche
politischen Verstand"

, so rief Stresemann mit gesteigerter Stimme
aus .„so gäbe es nicht 28 Parteien .
E- handelt sich sür »ns jetzt darum , das Kleine klein und das Große
groß zu sehen. Die Hauptsache ist für uns , daß wir nach außen hin

unsere Freiheit wicdergewinnen,
dann können wir uns überlegen , ob wir uns über die Fragen der in-
verpolitifchen Gegensätze die Köpfe verschlagen wollen.

Stresemann gab dann einen Rückblick über die außen¬
politische Lage Deutschlands vom Ausgang des Kriegs bis zum
Zusammenbruch des pasiiven Widerstands . Diese Entwicklung habe
gezeigt , daß der Glaube an die Kraft der Idee e 'iner
beginnenden Völkerversöhnung ei ne Illusion ge-
gewesen sei , die Deutschland teuer bezahlt habe . Auf der anderen
Seite habe der Weg der brutalen Machtpolitik und der
ergebnislosen Konferenzen den wirtschaftlichen
Organismus in steigende Unordnung und Unruhe
wud die Währungen aller europäischen Länder in
Berrwirrung und Verfall gebracht und die bolschewistische
Gefahr nicht verschwinden lasten. Auch der Zusammenbruch des pas¬
siven Widerstandes habe gezeigt, wie wenig eine Idee allein vermöge,
wenn sie nicht durch Macht gestützt werde.

„So stehen tu '
* heute"

, führte Stresemann wörtlich aus , „vor
^ vßen Entscheidungen, die vor allem darin für uns von Bedeutung
pvd, weil die inzwischen von allen Regierungen im wesentlichen
^ genommenen Vorschläge der Sachverständigen formell
bvin entsprechen , was wir bisher gewünscht haben und wogegen Fraul¬
ich bisher kämpfte. Mir scheint , daß wir diese Gelegenheit untc
bem Gesichtspunktzu prüfen haben :
Bringen die Sachverständigenvorfchläge dem deutschen Volk bu

Freiheit ?
*vvbcn sie un- die Aussicht auf Freiheit , so wäre das deutsche Voll

erbärmliches Volk, wenn es für diese Freiheit nicht große Opfo
«ringen wollte .

"
Stresemann trat dann dem Vorwurf des Admirals von

T i r p i tz entgegen, als ob die deutsche Regierung füns Tage nach
Kenntnisnahme der Sachverstäudigenvorschläge einfach ihre Zustim¬
mung gegeben habe. Die Dinge seien nicht plötzlich an die Regierung
Herangetreten, sondern

di« Regierung sei seit Wochen vollkommen über den Gang der
Verhandlungen unterrichtet

gewesen , und Vertreter der deutschen Regierung seien bei den Ver-
pundlungen stets als Gutachter beteiligt gewesen . Nachdem Stiese¬
ln » in finanzieller und politischer Hinsicht das für uns Positive des
Duiachten» herausgehoben hatte , wandte er sich g e g e n die P h r a s e ,
bußDeuschlanddurchdieAnnahmederVorschlägein
^ vrnationale Schuldknech tj ch a st gerate . Er meint,

die Lage Deutschlands im Weltkrieg
'

bester gewesen wäre , wenn** gegenüber dem neutrale » Ausland verschuldet gewesen wäre . Da-
Muls kämpften wir um den Sieg , heute um die nackte Existenz. Unter

e» obenerwähnten Gesichtspunkte » begrüßt Stresemann die inter -

I

Uatronale Verkettung der Interessen , in die Deutschland gestellt werde.
schuldenfreies Haus sei etwas sehr schönes, aber wenn man ein

^"gebranntes Haus wiederaufbauen müsse und durch den Brand ver-
sei, so müsse man froh sein , wen» man überhaupt eine Hypothek

frommen könne . Deulschland könne nicht einfach ein Gutachten an
die hervorragendsten Wirtschaftler der Welt unter Beteiligung

^ nerikas gearbeitet hätten , kurzer Hand ab lehnen . Das würde
im Sinne Poincarös lieg : ». Die Antwort der Welt einschließlich

Amerikas würde sein : „Erst schreit Ihr » ach dem Gutachten
Ui , dannwerftZhresunsvordieFLße . Dan » Zer -
iVJ * « den da , Interesse der Welt an Deutschland ,
tatx « ir Euch Poincars überlassen .

" Amerikauv England , Macdonald und Eoolidge wollen die Cachverständigen-»uiachten als Einheit zur Anwendung gebracht wissen . Cie wollen , daß
« '* anderen Kontrollen als die wirtschaftlichen weg -allen . daß das
total non geschäftlichen Gesichtspunkten aus behandelt wird . Frank -

dagegen möchte höchstens den finanziellen Teil annehmen und die
^ milchen Bedingungen davon absondern. Darum wird der Kampf«e« n . Wenn wir unsere Antwort nicht mit vielen Boraus 'etzunaen

L
daben , so darum , weil das Herrn Poincars erwünschte E -

in»n
"

« t gegeben hätte , seinerseits die Zustimmung mij noch viel°epr Voraussetzungen zu bepacken
die»

Gegenüber den leidenschaftlichen Angriffen , daß die deutsche Re¬
tz , ""9 gegen den Willen des deutschen Volkes handle und dessen

uenskundgebung am 4. Mai nicht abwarte , antwortete Strese -
Wk " ' lEreit Ihr nach d-m Diktator . Erst ruft Ihr immer
^

"
^ uach Führern , und wenn die Regierung nun einmal aus eige -

l. Berantwortungsbewutztsein führt und nicht ergeben auf den' «lai wartet , so ist das auch wieder nicht recht . Das ist es ja gerade.

worunter wir in Deutschland soviel gelitten haben : der Mangel an
Zivilcourage . Es wird jeder deutsche Außenminister der nächsten
Jahre unpopulär sein , weil zwischen den stolzen politischen Tradi¬
tionen und der tatsächlichen Macht Deutschlands eine zu starke Dis¬
krepanz für lange bleibt . Ich bin kein Pazifist , sondern stehe auf dem
Standpunkt Bismarcks, daß die Macht entscheidet . Aber ge¬
rade daher darf eine verantwortungsbewußte Regierung Deutsch¬
lands nicht anders als unter Berücksichtigung der realen Macht bezw .
Ohnmachtsverhältniste handeln und entscheiden .

Es ist nicht leicht , als Außenminister heute ein populärer Mann
bei denen zu weroen . die mit heißem Herzen sicki nach sofortiger Be-
ireiung sehnen , wenn man den Vertrag von Versailles einfach mit
großer Geste zerreißt und den Gegnern vor die Füße wirft De große
Frage ist nur . wie lange dieser Außenminister ein populärer Mann
bleiben würde. Wenn nur solche Männer Parteiführer würden, die
lin Jahr lang Minister waren , so würden sehr viele parteiagltatorischc
Reden nicht gehalten werden, so würde man etwas mehr davon aus¬
gehen , daß regieren etwas anderes ist als Phrasen - und Schlagwörter '
hinausschreien.

Dr . Stresemann ging dann auf die
Entstehung der Rcntenmark

ein und charakterisierte die vergangene Finanzpolitik der Jnflations -
regierungen als eine solche der Popularitätshascherei . Das Wesent¬
liche der Währungsreform sei nicht die Schaffung der Rentenmark ,
sondern die Schaffung der Voraussetzung für die Er¬
haltung der Souveränität , die Ausgleichung des Budgets
durch Verminderung der Ausgaben und durch Erhöhung der Einnah¬
men, die Beseitigung der Desizitwirtschast. Wir wissen gar nicht ,
wie nahe wir am Abgrund gestanden haben .

Zum Schluß seiner Ausführungen , die über zwei Stunden in An¬
spruch nahmen und erst gegen y2,ll Uhr beendet waren , beschäftigte
sich Dr . Stresemann mit den außenpolitischen Wirkungen der Wäh -
rungsstabilisterung und mit der Beseitigung der kommunistischen Ge¬
fahr . Dr . Stresemann ließ seine Rede, deren Wortlaut wir im
Abendblatt veröffentlichen werden, in di« nationale Mahnung aus¬
klingen, den inneren Streit hinter den äußeren Auf¬
gaben zurückzu stellen .
National fein heißt : Anfastcn, daß der Karren aus dem Dreck kommt ,

auch wenn man selbst dabei in den Dreck gerät.
Das ganze Geschlecht hat den Niedergang erlebt , das

ganze Geschlecht muß sich zur Arbeit am Wiederauf¬
bau zus am m en f i nden .

Reichstagswahl — Vaterlandsöiensl.
m Berlin . 1 Mai . sDrohtmeldung unserer Berlin ^ Schrift¬

leitung . ) Universitätsprofestor Dr . K a h l . der bekannte Bolkspartei -
ler veröffentlicht heute in der „Zeit " einen Artikel , in dem er sich
mit den Leichtaläubiaen . Unzufriedenen. Schwankenden und Verbit¬
terten auseinandersetzt und s : ststellt , daß die Reichstagswahl
kein alltägliches Geschäft sei . sondern Väterlandsdienst .
Es gehe jetzt um das Höchste. Das deutsche Volk habe zu entscheiden ,
ob es zur Rettung aus seiner Rot den dornenvollen opferreichen Weg
willensstacker Arbeit weiterschreiien oder ob es das Experiment
machen wolle . mitMachtpolitik ohne Macht feine Fesseln zu
sprengen. Dieser zweite Weg führe unmittelbar ins Verderben . Wei¬
ter stellt Professor Kabl fest , daß die Deutsche Volkspartei weder durch
Mangel an Leistungen, noch durch Angriffe der Gegner ^rfährdet sei,
wohl aber dann , wenn Uneinigkeit, Unklarheit . Eigcnbrodelei sich in
ihren R - ibe » festzusetzen vermöchte . Der Jammer der Gegenwart sei ,
daß sich alles in Interessenkämpfe auflöse. Einzelne mögen Schaden
erleiden oder untergeben , das Vaterland aber müsse leben. „Die Deut¬
sche Volkspartei "

, so schreibt Dr . Kabl weiter , muß der beste Mittel¬
punkt positiv sckaff nder. besonnener Politik bleiben , sie muß der Mit -
telvunkt einer Politik der nationalen Mitte bleiben , das heißt , der
Mittelpunkt einer solchen Politik , die die unentbehrlichen Werte und
Güter der großcn deutlchen Geschichte der Vergangenheit erhält und
pflegt, aber einen offenen Sinn dafür hat . die veränderten politischen,
wirtschaftlichen und 'ozialen Probleme den Bedürfnissen der Gegen¬
wart anzupassen. Ein « solche Politik ist die einzige, die die Lebens¬
und Dauerkraft in sich trägt , das deutsche Volk in eine bessere Zu¬
kunft hinüberzulciten "

Eine Unlerreöung mit dem Reichskanzler .
F H . Paris , 1 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent des „Daily Expreß" in Berlin hatte eine Unter¬
redung mit Reichskanzler Dr . Marx , der die Hoffnung aussprach,
daß die Sachverständigenberichte als Grundlage für eine rasche Lösung
der Reparationsfrage dienen könnten. Allerdings würden Deutschland
schwere Lasten aufgebürdet werden, deren Auswirkung vorläufig noch
nicht einmal errechnet werden könnte. Dennoch habe die Reichsregie-
rung diese Berichte ohne Vorbehalt angenommen , weil sie glaube,
daß sie eine praktische Grundlage für den Anfang einer Lösung der
Reparationsfrage darstellten . Man könne von der deutschen Regie¬
rung nicht erwarten , daß sie endgültig Versprechungen mache oder
absolute Garantien gebe , daß alle Vorschläge der Sachverständigen
restlos erfüllt werden . Das würde die Zukunft lehren .

Berlin oder Paris ?
Dolfchafierkonferenz und MiMürtzonkrolle .

F. H. Paris , 1 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nachdem die Reichsrcgierung und die Reparationskommission die
Mitglieder für die verschiedenen Organisationsausschüsse ernannt
haben , werden diese miteinander in Fühlung treten , um den Tag und
Ort ihrer Besprechungen festzusetzen. Wie unser Korrespondent hört ,
wird Mitte Ser nächsten Woche zunächst eine Besprechung stattsinden .
möglicherweise in Berlin , vielleicht auch in Paris .

Die Botschafterkonferenz trat heute auf dem Quai
d 'Orsay zusammen und beschäftigt « sich mit der Note , die der Reichs¬
regierung als Antwort auf die Note in der Frage der interalliierten
Militärkontrolle zugehen soll. Nachdem allen Botschaftern die not¬
wendigen Instruktionen zugcgangen sind , dürfte die Redaktion der
Rote der DotschaftcrkonferenzMitte nächster Woche fertiggestellt und
dann dem deutschen Botschafter in Paris zur Weiterleitung an Lie
Reichsregierung übergeben werden . j

Reichslagswahlen
und Kammerwahlen .

Von unserem Pariser Korrespondenten Dr . Friedrich Hirth .
Paris . 25. April .

Die Wahlbewegung in Frankreich ist in vollem Gange , aber sie
ermöglicht es nicht , auch nur mit einiger Sicherheit bestimmte Vorher¬
sagungen über den Ausgang der Wahlen zu machen . In allen Wahl¬
kreisen sind zahlre che Kandidatenlisten namhaft gemacht worden , die
zweifellos zu einer starken Stimmenzersplitterung führen werden.
Zahlreiche neue Männer versuchen es, Mandate zu erlangen , aber nur
die Namen sftid neu. In den Wahlpcogrammen , die ösentlich ange¬
schlagen werden, könnte man auch nicht einen neuen Gedanken er¬
wecken. Mit Ausnahme der Kommunisten, die gemäß den Moskau«
Direktiven , ein bestimmtes, klar umschriebenes Programm haben , kann
nian von den anderen Parteien nur das eine sagen , daß sie vielleicht
in Fragen der inneren Politik verschiedene Anschauungen ver¬
fechten,

'
daß aber in der Außenpolitik bei den großen bürgerlichen

Parteien nur sehr geringfügige Unterschiede wahrnehmbar sind.
Jnsbesonde >re das Wahlprogramm der Linksparteien mutet un¬

endlich verschwommen an , vor allem die bürgerlichen Radikal -Soziali¬
sten wagen es nicht , offen Farbe zu bekennen und etwa gegen die
Ruhröesetzung fteimütig Stellung zu nehmen.

Dieser Eindruck de 'r Verschwommenheit bei der bür¬
gerlichen Linken, den man nach der Lektüre ihres Wahlaufrufes ge¬
winnt , verstärkte sich bei mir noch niehr im Verlauf zahlreicher Unter¬
redungen , die ich in den letzten Tagen hatte . Nirgends ein klares Be¬
kenntnis nirgends ein offenes Aussprechen , ninaends der fteimütig
geäußerte Wunsch , mit Deutschland zu einem Einverständnis zu ge¬
langen . Immer wieder mußte ich die Klagelieder hören, daß die po-
lit schen Zustände in Deutschland es verschuldeten , wenn sich die An¬
näherung mit Frankreich nicht herbeiführen lasse . Es verlohnt nicht ,
diese Unterredungen wörtlich wiederzugeben. Die nachfolgenden Aus¬
führungen können ein Gesamtbild besser geben, was ich in den letzten
Wochen hören konnte.

Das gegenwärtige ftanzösische Wahlgesetz , welches Clemen-
ccau und Rande ! im Jahne 1919 außerordentlich willkürlich zurecht
schnitten , um den Oppositionsparteien die meisten Wahlsitze zu ent¬
reißen . m denen sie Aussichten auf Erfolg hatten , bleibt in feinen
Eiundzüaen auch für die bevorstehenden Kammerwahlen unverändert .
Angeblich besteht ein Berhältniswahlrecht , das aber vor allem deshalb
keine Wirkung haben kann, weil es dunch Einschränkung stark ver-
kälscht ist. Zunächst einmal bestimmt das Gesetz , daß jedes Departe¬
ment einen Wahlkreis zu bilden habe : damit ist ausgeschlossen , daß
wirklich die Starke der Parteien durch die Wahlen zu einsm annähernd
cinwandfteien Ausdruck gelange , weil nur im Rahmen größerer Ge¬
biete . als es viele der französischen Departements sind , die Aufte ' lung
der Mandate nach dem Verhältnis der abgegebenen Stimmen sich un¬
verfälscht vollziehen könnte . In einem Departement , das nur drei
Mandate zu vergeb- n hat . ist es vollkommen ausgeschlossen , daß z . B .
vier Parteien . >>' ■• sich bekämpfen, die ihnen gebührende Anzahl der
Abgeordnetensi" ' langen konnten. Damit steht die zweite Verfäl¬
schung des ang ' blichen französischen Proportionalwahlrechtes im Zu¬
sammenhang . die nämlich vorsieht, daß in senen Departements , wo
eine Parteiliste auch nur eine Stimme über die absolute Mehrheit er¬
zielt , diese als vollkommen gewählt anzusehen ist . während alle an¬
deren Parteien leer ausgehen . Im Jahre 1919 hatte diese Vermi¬
schung von Verhältniis - und Mehvheitswahlen den Mitgliedern des
Bloc National außerordentlich genützt . Diesmal erhoffen aber die
Linksparteien von dem Wirken der Mehrheitswahlen Vorteile , und
darauf ist es zurückzuführen , daß sie in den meisten Departements mit
KompromißwahNffien in den Wahlkampf eintreten wollen . Auf die¬
sen werden die bürgs -lichen Radikäffozialffien und d '

e Mehrbeits 'ozia -
lilte'n figurieren . Dieses Wahlkartell ist ffir viele Wahlkreise bereits
abgeichlossen . in Var ' s z . B . -'n 3 von 4 Wahlkreisen Fm dritten die¬
ser Wahlkreise wollen die RadikaffoffaNsten imd Sozialisten d»n Wahl -
kamvf mit aetrenuten Listen bestoeiten. Non einem geschlossenen
Linksblock läßt ssch übriiaens in keinem ftanzöstlchen Departement
inrechen , da die Kommunisten, die im allgemeinen stärker sind als die
Sozialisten , mit eigenen Listen ausmarschieren werden.

Den Lfften des Linksblocks und der Kommunisten wer¬
den überall die Listen der Mitglieder ! des gegenwärtigen V l o c R a -
t i o ’a a l gegenübergestellt werden , in einzelnen, sicher erscheinenden
Wahlkreisen auch solche der Royalisten . „Bloc National " war niemals
ein offizieller Parteititel . Man hatte sich nur daran gewöhnt, un¬
ter diesem Namen eine ganze Reihe von Parteien zu begreifen , die
untereinander nichts anderes verband , als ihre Gegnerschaft gegen
Radikalsozialistcn und Sozial sten Zu diesem Bloc National qehk -
i cn '.mter anderem die Entente Republikaine Demokratigue, beut« die
stärkste Partei in der Kamme- und der Grundstock des Bloc National ,
die Aktion Nepubl ' kaine et Soziale die Gauche Republikaine Demo¬
kratigue . die von der Gauche Demokratigue des Senates zu unterlchei-
dcn ist : Die Senatspartei entspricht den Radikallo .zialisten der Kam¬
mer : die Gauche Republ ' ka 'ue Demokratigue ist mebr uechtsstehcnd ,
die Linksrepublikaner . dis Partei , die , seitdem Bartbou sich in den
Senat wählen ließ, ihren Führer verlor . Alle bic re Parteien , wozu
noch ein ' ge in der Kammer nicht vertretene hin .zvkoriimen , wie die
Aktion Liberale , deren Führer der verstorbene Maurice RarrHs war ,
wollen ebenfalls einheitliche Wahllisten bilden , um geschlossen dem
Linksblock gegenüberzutreten

Es wäre verfrüht , irgend etwas über den Ausgang der Wahlen
Voraussagen zu wollen . Es ist ziemlich wahrscbeinl' ch . daß die fort¬
dauernde Lebenstenerung in Frmkreich den Linlsvaxteirn Erfolge
schaffen wird . Andererseits aber bereiten sich diese bereits darauf
vor , daß sie keinen überwältigenden 8 '

eg erringen werden und die
Schuld daran wird , was in Frankreich immer noch die bequemste Aus¬
rede ist , Deuffchland beiqemessen . Man kann heute mit keinem Abge¬
ordneten oder Journalisten , der der radikaliozialistschen Partei ange¬
hört . zusamm-ntrieffen , ohne von ibm mit Klag -n überschrittet zu wer¬
den, daß der Zug nach Rechts, der sich -n Dw -tschland beme ' >bar wos' t .
die tiefste Schädigung eines eventuellen Wablertolges der Lmks-
parteien in Frankreich bedeute. Denn d ^e Mitglieder des Blo ' Na¬
tional wllrdm den Wablkampf mit der Pa 'vle bestreiten , daß die
Rechtsparteien in Deutschland den Revanchekrieg vorbereiten und daß
» 'an sich vor diesem nur schützen könne wenn man Mitglieder des
Bloc Rational in die Kammer möble, da die Linkspartei -n angeblich
ein Einverständnis mit Deutschland hekünnv' ken Ss ist, von vorn¬
herein anzunchmen . daß die Abgeordneten des Blo : National ihren
Wahlfeldzug mit einem derart lügenhaften N- g" ment bestreiten wer¬
den . Denn da sie während der viereinhalbsähr »zen Dauer ihrer Tä¬
tigkeit keine positive Leistung zustande brachten, und da sie vor allem
vor den Wählern » ' chts andones Hinweisen könnten als daß !n die¬
ser Zeit die Isolierung Frankreichs Foristbr -ffe r» achte,
daß die Lebensbk»»»».' . . . außerordentlich >rtr daß ^ Resa -
rationsfrnge keinerie . ßi ima fand , müssen sie sich , wenn sie sich bei
der schwer

'
enttäuschten Wählerschaft durchsetzen wollen , irgend einer

Verlenmdungsanklage gegen Deutschland bedienen, da eiue
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^ che, wenn sie auch noch so töricht ist. noch immer zugkräftig genug^ heint , um von Leichtgläubigen als wahr angenommen zu we :v« n.

?r bi* Linksparteien haben unrecht wenn sie glauben , daß es der
f ^ in Deutschland bemerkbar machende Zug nach Rechts sein werde,
» r ihre Wahlcmssichten beeinträchtigen werde . Vor allem mühten
ijich gerade die Radikalsozialisten eindringlich fragen ob nicht ihr«
zweideutige Politik zu der politischen Aonderung in Deutschland bei'
tiug . Hätten die Radikaffozialisten auftichtig und ehrlich ein Ver¬
ständnis mit Deutschland gefordert , wären sie nicht bei jeder Gelegen¬
heit umgesallen , hätten sie nicht die Politik Poincaräs mitgemacht —
und die Proteste des Herrn Herriot könen nicht darüber hinweg-
täwsthen , daß im Senat die ganze demokratische Linke die Besetzung des
Ruhrgebietes billigte und ihr Führer , der derzeitige Senaispräsident ,
Gaston Doumorgu« , sogar den öffentlichen Anschlag der Rede Pom -
cares beantragte , in der dieser die Ruhrbesetzung angekündigt hatte —
so hätten sie heute vieeicht ein Recht , darüber zu klagen, daß ihnen
ein Sieg der Rechtsparteien bei den deutschen Reichstagswahlen die
Wahlcmssichten schmälere .

Es ist durchaus unzutreffend , wenn die Radikalsozialisten den po¬
litischen Umschwung , der in Deutschland erkenntlich wird , dafür ver¬
antwortlich machen möchten , wenn sie auch in der nächsten Kammer
nicht zur Mehrheit gelangen werden ; denn diese Partei der Halbheit ,
die in der Kammer von 1914 die unbedingte Mehrheit hatte , wird
rmmov darunter leiden muffen , dah es ein aus ihrer Mitte hervorge¬
gangenes Kabinett war , das den Krieg mit Deutschland durchgeführt
hatte . Die Partei wird auch nicht vergehen machen können, dah sie
es seit 1999 als einen ihrer größten polirischen Erfolge betrachtete , die
Allianz mit Ruhland abgeschlossen zu haben . Eine Allianz , deren schwere
politische und wirtschaftliche Benachteilungen für das französische Volk
heute jedermann in Frankreich klar geworden sind . Die Partei wird
auch nicht vergeffen machen können , daß sie es war . die 1913 Poincw 'S
zum Präsidenten der Republik wählte , und zwar auf ausdrückliche
Forderung ihre sdamraligen Führers , Josef Eaillaux , den aerdings die
Radikalsozialisten heute verleugnen möchten , war ihre Stellung in
Frankreich nicht gerade verstärkt. Vor allem aber werden die Radi -
kolsozialisten immer darunter zu leiden haben daß ihnen jedes klare
entschiedene auhenpolitische Programm fehlt . JunerpolNisch sind sie
eine entschieden antiklerikale Partes aber in dieser Zeit erscheint der
Kampf gegen den Klerikalismus viel zu unwesentlich, um die Wäh¬
lerschaft aufrütteln zu können . Außenpolitisch erklären die Radikal -
iozralisten nxt®, dah sie für die Wiederherstellung der Entente mit
England seien , aber man muh befürchten, dah gerade die Hinneigung
zu England heute in Frankreich wenig Beifall findet . Irgend eme
fest umschriebene Politik gegenüber Deutschland besitzen die Rad '-kal-
sozialisten sicherlich nicht, und es wäre sehr verfehlt , wenn man in
Deutschland große Hoffnungen auf sie setzen wollte . Es soll nicht
vergeffon werden dah Herr Edouard .Herriot in offener Kammersitzung
ausrief . dah er es immer ablehnen würde , einem deutschen Jndustriel -
len die Hand zu schütteln, weil diese Industriellen die Vertreter des
schmutzigsten Kapitalismus leien den es in der Welt gebe . Würden
die Radikalsozialisten eine entfchied - ne Mebrheit in der nächsten Kam¬
mer haben , so würden sie was le der befürchtet worben muh. kaum
eine andere Außenpolitik befolgen , als Poincare .

Poincarö bis nach den Wahlen am Ruder zu erhalten , bemühten
sich übrigens die Radikalsozialisten nach besten Kräften . Sie begrün¬deten dies damit , dah er noch immer einem Ministerium Maginot oder
Barthou vorzuziehen sei . weil er sich bei der Wahlbewegung objektiv
verhalten würde . Sie erklärten ferner , daß man Poincarö nicht stür¬
zen dürfe , solange die Reparationsfrage nicht gelöst wäre , denn er, der
behauptete , dah dieses Problem durch die Ruhrbesetzung endgültig
entschieden werden würde , sollte in unumwundener Weise zu dem
Bericht der beiden Sachoerständigenansschüffe Stellung nehmen. Er
sollte sagen, ob er di« Anträge der Sachverständigen annehme oder
ablehne. . Hierzu müsse ihm Zeit oder Gelegenheit gelaffen werden, da¬
mit er nicht einem künftigen Kabinett der Linksn in der Opposition,und insbesondere In den zahllosenZeitungsartikeln , die von ihm zuerwarten seien , Hindernisse bereite Gegen diese Begründung läßt stck
nicht viel einwenden . Nur übersehen die Radikalsozialisten . dah sie
durch die Fortdauer des Kabinetts Poincarö die Wahlaussichton ihrer
politischen Gegner beträchtlich steigern, denn der Bloc National wird
sich darauf berufen , dah er es war , der in der letzten Woche die Bef-
ferrmg des Frankenkurfes herbeigefiihrt hatte , und es wird den Radi -
kalsoziallsten nickt » nützen dah sie es als ungewöhnlich bezeichnen , daßein« Regierung sich der Goldvelerve der Bangue de France bediente,um den Franckurs un ddamit die Wahlaussichten des Bloc National
zu beffern . In dem Augenblick , da der Franc seine entschiedene Auf-
wärtsbewegung begann , verflüchtigten sich die Aussichten auf größere
Erfolge der Linksparteien in Frankreich immer mehr, und der Aus¬
gang der Reichstagswahlen kann nicht herangezogen werden , um das
Wahllchickfal von Parteien zu begründen , die so sehr an ihrer eigenen
Schwäche leiden .

Mussolinis Krlkik an Poincarö.
© ► Rom, 1 . Mai . Im Chigi Palazzo herrscht große Unzufrie¬

denheit über die Entwicklung der Reparationsfrage . Mussolini ,dessen Politik auf die Räumung des Ruhrgebiets eingestellt ist,steht feine Pläne von Poincarö durchkreuzt Ineinem offiziös inspirierten Leitartikel greift „Corriere d' Italia " di«
französische Politik ungewöhnlich heftig cm und wirft ihr vor, siewolle die Arbeit der Sachverständigen sabotieren und verhindern , was
diese ausgeführt sehen wollen . In Frankreich glaube man , nichtleben zu können , solange Deutschland noch atme . Selbst wenn der
Expertenbericht angenommen sei , werde Frankreich seiner Durch¬
führung passiven Widerstand' entgegensetzen. Um so wichtiger erscheinenun die Mailänder Zusammenkunft. Mussolini hofft dort Belgien
auf die Seite Englands und Italiens zu ziehen.

WTB . Hamburg , 1. Mai . Der Senat beschloß, die Reichs-
regrerung nachdrücklich darauf hinzuweisen, dah die zurzeit unzuläng -
liche Besoldungder Beamten einer baldigen Abhilfe bedarf .

Maifeiern im Reich.
Tr. Stuttgart , 1 . Mai (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Maifeier m Stuttgart ist ruhig verlaufen . Die kommu¬
nistische Demonstration wu- de von Polizeitruppen und
Panzerwagen auseinander getrieben.

vr . Sch . München, 1 . Mai (Drahtmcldung unseres Berichter¬
statters .) Der 1 . Mai ist in München ohne nennenswerte Störuni
verlaufen In den grohen Lokomotiviabriken von Masse' und Krauß
und in den Ltrowcrken ruhte die Arbeit . Bei Krupp arbeitete ein
Teil . In den anderen Betrieben schwankte die Zahl der Arbeits¬
willigen zwischen 7 und 39 Prozent .

3 Berlin, 1 . Mai. (Eigener Drahtber'
.cht .) In der Nähe des

Lustgartens sammelten sich schon in den frühen Vormittagsstunden
Gruppen von Kommunisten, besonders kommunistischer Jugendorgani¬
sationen , an , die sich immer mehr verstärkten und von allen Rich¬
tungen Zuschub erhielten . Die Polizei hatte nur einen umfang¬
reichen Streifd '.enst mit schwachen Kräften eingerichtet. Gegen Kll
Uhr drängten die Ansammlungen hauptsächlich aus der Richtung der
Kaiser - Wilhelm - Strahe her plötzlich konzentrisch nach dem
Lustgarten , der im Handumdrehen mit einer Menge von etwa 8000
bis 4000 Personen gefüllt war . Viele der Demonstranten trugen eine
rote Nelke im Knopfloch . Auch sah man zusammengerollte rote Fahnen
und zusammengeklappte Schilder , die für die Demonstration verwen¬
det vzerden sollten. Die>e Situation gnv der Polizei Anlaß ?vm
Eingreifen und in wenigen Minute t eilten Schnelluapcn der Ve .- cit-
schaft heran . Im Trabe rückien berittene Kommandos nach dem
Lustgarten . Es wurden in aller Ei ' e große Polizeiketten geoildet,
die nun von Norden .inü Osten her an die 'öauberung - es Lustgartens
gingen . In kurzer Zeit gelang es den vereinten Bemühungen der
Beamten zu Futz und zu Pferde , die Massen vom Lustgarten abzu¬
drängen . Der Süuberungsaktion der Polizei wurde an verschiedenen
Stellen des weiten Platzes e n e - 1 » et, : W > cer >tand >ni,i gcn -
gesetzt. Ramentlih auf den Terrassen des Schlosses hatten sich die
Demonstranten immer wieder angcfammelt , so daß schließlich die
berittene Polizei an die Terrasse heraniprengte und die Menge ab¬
drängen mußte, wobei es zu zahl ' e

' ci .m Festnahmen wegen Wider¬
standes kam . Die abgedrängtrn Massen sammelten sich daun von
neuem sowohl am Zeughaus wie am Schlohplatz und besonders in der
Breitenstrahe . Als hier die Säuberungsaktion fortgesetzt werden
sollte , fiel plötzlich , wie jetzt festgestellt wurde , ans der Menge
heraus ein Pistolenschuß , der aber glücklicherweise keinen
Schaden anrichtete . Auf diesen Schuh hin griff dann die Polizei mit
starken berittenen Kräften ein und jagte die Demonstranten ausein¬
ander . Den Kommunisten wurden mehrere rote Fahnen , die fie beim
Herannahen der Polizei entrollt hatten , fortgenommen . Um 12 Uhr
wurde die Ansammlung vor der Absperrungskette an der Schlohbrücke
wieder außerordentlich stark . Da alle Aufforderungen der einzelnen
Polizeistreifen zum Weitergehen erfolglos blieben , wurde ein Kom¬
mando angesetzt , das in der Schützenkette , den schußbereiten Karabiner
in der Hand , im Laufschritt gegen die Masse vorrückte und sie nach
dem Kastanienwäldchen und nach dem Werderschen Markt zu
abdrückte . Von da ab liehen die Ansammlungen merklich nach , da die
Kommunisten anscheinend einqesehen hatten , daß ihr Versuch , am Lust¬
garten zu demonstrieren, gescheitert war . Polizeistreifen auf Autos
und zu Pferde durchzogen fortwährend die umliegenden Strahenzüge .

WTB . Leipzig, 1. Mai . Die Maifeier ist hier im allgemeinen
ruhig verlaufen . Die Kommunisten hatten beabsichtigt, auf dem
Auguztusplatze eine Demonstrationsversammlung zu ver¬
anstalten . Die 1300 bis 2000 Personen , die zum Augustusplatze ziehen
wollten , wurden von der Polizei abgedrängt , öhne dah es zu
Ausschreitungen gekommen wäre . Die Teilnehmer hielten aus dem
Spielplatz an der Rennbahn eine Bersammung ab . Die Maifeier der
Gewerkschaften fand unter starker Beteiligung im „Palmengarten "
statt .

TU . Eleiwitz, 2. Mai . (Dvahtbericht.) Trotz des bestehenden Ver¬
bots hat die Kommunistische Partei in allen größeren
Orten des Jndustriebezirks ihre Anhänger zu Demonstrationen auf¬
gerufen . In den Bezirken Eleiwitz und Beuthen ist es gelun¬
gen, die Demonstrationen zu zerstreuen. Als die Schupo einem De¬
monstrationszug entgegentrat , der von Mikultjchütz auf Hindenburgim Anmarsch war , wurde sie vom Haldengelände aus heftig be¬
schossen und mit Steinen beworfen . Dt« Polizei war gezwungen,von der Schußwaffe Gebrauch zu machen . Bei dem Gefecht wurden
drei Personen erschossen , sechs Personen schwer verletzt .Andere Demonftrationszüge innerhalb des Bezirks Hindenburg wur¬
den ohne Schußwaffen zerstreut, trotzdem aus einem Zuqe , der sich
von Zaborcenach auf Hindenburg bewegte , gegen die Schutzpolizei
eine Handgvemte geworfen wurde . Zur Zeit herrscht im ganzen Be¬
zirk Ruhe.

WTB . Königsberg , 1 . Mai . Bei einem von den Kommunisten
trotz des Verbotes veranstalteten Demonstrationszug kam es zwischen
der Polizei und den Demonstranten zu schweren Zu¬
sammenstößen . Ein Schuh aus den Reihen der ' Kommunisten
verwundete einen Polizeioberwachtmcister schwer am Halse, woraufein anderer Beamter den Täter niederschoß . Sobald Schüsse gefallen
waren , stob die Menge auseinander .

Macdonalds Maiseierbolschasl.
Cfp London, 1. Mai . (D'" °' tbericht.) Heute morgen veröffent¬

lichte der „Daily Herald " eine Mc> fticrbotschaft RamsayMacdo «
nalds an die Arbeiter ganzen Welt , in der es heiht :

Die Maifeier bringt kür or« Arbeiter in der ganzen Welt ffdes
Iohr ihre Botschaft der Hoffnung und der Verwandlung : In diesem
Jahre hat die Botschaft eine neue Note der Hoffnung. Die Maifeier
fordert jedes Volk auf , sich zusammenzutun und sich zu freuen , dah im
Leben eine Hoffnung vorbanden ist . Die Maffeier in diesem Jahre
findet Millionen zu Hause und im Ausland , die unglücklich , unter¬

drückt und voller Sorge sind. Zugleich bringt der Tag aber das 2$
Jen darum , daß- ebenso wie die harte Kruste der Erde jetzt bricht
die Scholle sich öffnet, in der ganzen Welt die alte Ordnung , die c*
Haß und Mißtrauen aufg : baut ist. angegriffen wird und die nesf
Ordnung die Zusammenarbeit und die Hilfsbereitschaft bringt . D
Führer des Sozialismus sind im Begriffe , die Völker zu dem Bemu^
sein zu erwecken , dah nur ihre gemeinsame Arbeit im stände ist . df
Erde zu bereichern und zu veredeln . Die Arbeiterpartei muh sich l*1
dem Problem der Regierung auseinandersetzen und sie ist zugleich t*
strebt, trotz aller Schwierigkeiten einer erschütternden und sich bcfri<*
genden Welt Frieden und Stabilität zu bringen . Die Arbeite«!
bewegung schreitet fort . Die englische Arbeiterpartei richtet fteuitf
licke Grüße an ihre Freunde und ihre Kameraden in der ganM 2M
Sie erhofft , dah das , was sie in England leistet, ähnliche Bewegung*
anderwärts ermutigen ckird und dah binnen Kurzem die Gewalten W
Unterdrückung und der Diktatur der Demokratie und der Freth "
Platz machen werden.

Eine Verordnung des Reichspräsidenten . I
TU . Berlin , 1 . Mai . (Drahtbericht .) Der Reichspräsident hat a»’

Grund des Artikels 48 Absatz 2 der Reichsverfaffung zur Ergänzur !
der Verordnung vom 28. Februar 1924 über die Aufhebung des miss
tärischen Ausnahmezustandes und die Abwehr staatsfeindlicher Bestr*
Hungen folgende Verordnung erlassen:

An den Artikel 8 3 der Verordnung des Reichspräsidenten üb*
die Aufhebung des militärischen Ausnahmezustandes und die Abwe8
staatsfeindlicher Bestrebungen vom 28. Februar 1924 wird folgend)
Absatz 3 hinzugefügt : Wer an nichtzugelassenen Versammlungen unm
freiem Himmel oder Aufzügen auf öffentlichen Straßen oder Plätze«
teilnimmt , wird mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 130 Mark ik
straft . Wer solche Versammlungen oder Aufzüge veranstaltet , leiw
oder als Redner in ihnen auftritt , wird mit Gefängnis und mit Gest
strafe oder mit einer dieser Strafen bestraft . '

Bad Mergentheim . 25. April 1924 . ■
Der Reichspräsident : gez. Ebert . !

Der Reichskanzler: gez. Dr . Marx .
’

Der Reichsminister des Innern : gez. Dr . Jane « .
' ?

- j
— Augsburg , 1 . Mai . Zwischen den Eisenbahnstationen Pol

senhofen und Starnberg wurde ein Auto von einem Zuls
überfahren und zerstört. Die beiden Insassen , ein Architekt
seine Frau , wurden schwer verletzt. Das Unglück ist dadurch
sacht worden, daß die Schranke des Bahnüberganges nicht geschl
sen war . >

WTB . Bremen , 1 . Mai . Der Dampfer „Eolumbus " fft M"
einer beim Norddeutschen Lloyd eingegangenen telegraphischen
düng am 30 . April , 7 Uhr abends , glücklich in Newyork eingetroffE
Trotz teiweis« stürmischer Gegenwinde ist die Jungfernfahrt dies*
größten deutschen Handelsdampfers zur vollen Zufriedenheit verlass
fen . Das Schiff hat die Reife in etwa 8 Tagen zurückgel -gt . i

— Stockholm , 1. Mai . In dem schwedischen Badeorte Salt «
j ö b a d e n bei Stockholm fft der deuffch« Kaufmann Eisenschmit *
auf Antrag der -deutschen Behörden unter dem Verdacht« verhaftff
worden, Steuern in Höhe von 60000 Eoldmark hi * '
terzogen zu haben . Ueber die Auslieferung Effenschmidt « an tss
deutschen Gerichte schweben zur Zeit zwischen den beteiligter ' Regtz!
rungen Verhandlungen . I

WTB London, 1 . Mai . Grohe Scharen von Heuschrecke )
sind über Syrien erschienen und drohen nach Palästina «inzudringess

Aus - re Wahlbewegung .
Schon im Wahlkampf zu den Rcichstagswahlen im Jahre

war von Gegnern der Deutschen Volkspartei behauptet worden, d«
der Spitzenkandidat dieser Partei Dr . Eurtius zu Hugo Stinn *
n verwandtschaftlichen Beziehungen stände, und zwar sollte «

mals den Schwiegersohn mm Stinnes sein . Diese Wahles
wird auch jetzt wieder von der „Frankfurter Zeitung " in ihrem zw«^
ten Morycnblatt vom 30. April nur in etwas verschwommener̂'
Form aufgegrisfen . Demgegenüber bittet uns Herr Dr . Eurtius
zustellen , dah et mit der Familie Stinnes weder irgendwie v « ^
wandt , verickwägcrt oder befreundet ist, noch mrit dem Stinntk
konzern in geschäftlichen Beziebungen steht .

vr . Seb München, 1 . Mai . (Drahtmcldung unsere, Bericht«*
statters .) Der früherer bayerffche Ministerpcädont Graf Lerche «*
feld kandidiert auf der Reichsliste der Bayerischen Volkspartei N
den Reichstag

vr . 8eb. München, 1 . Mai . (Drahtmeldung unser«, Bericht«*
statters .) General Ludendorfs läht folgendes erklären : Di
Nachricht der Presse, drh ich im Falle einer Wahl zum Re ' chstag m «̂
Mandat nach erfolgter Mahl niederlegen würde , ist unrichtig. .Jj

Tages -Anzeiger.
amenS steh« im Jnleratenteil .)

Freitag , den 2. Mat.
La»de»th«at«r. . Fidelis - , 714—10 Uhr .
Sowsteum. Borstellimg, 8 Uhr . 1
rteuographen -Derel» Babelsberger ikirrSbeginn tu der Loopowschl*

_ ;

Natürliche volle Farme « S „« « '„ »SÜÄ
Wir raten Ihnen, in Ihrer « votbeke 80 Gr . eckte »Ivora-Kern« ,u ka » i«'
die «rvrobte unichSvliche Ltoffe v » n aniabiörderndir Wirkung eutdaU«'
Sicher erhältlich : Sot.« vordeke . » atserltrab« MI ._ ^

Wundersein
Rrppin Coniumrnittel A.»G., Engel,dorf d. Leipzig

Die Frau in -er Polilik.
Bon Annette Kolb .

Ich wurde schon des öfteren ersucht , über dieses Thema mich
zu äußern . Es ist fast zu einfach . Am besten man zählt nur Tat¬
sachen auf , oder stellt Fragen betreffs dieser Tatsachen wie zumBeispiel : Was hat man aus der Politik werden lassen ? Unter
wessen Regie wurde sie ein so rückläufiges, rückständiges, und un¬
menschliches Etwas ? Wer hat so famose Sachen wie „Parteiprcssc "
und „Parteipolitik " — von der Bezeichnung allein sollte man
schon genug haben ! — ins Leben gerufen ?

Diese Dinge tragen alle. — es läht sich nicht leugnen — die
Signatur des Mannes . Der Karren , der heute so verfahren daliegt ,es ist der seine . Rach seinem Dafürhalten ist es zwar noch immer
feine eigenste Sache ihn zu lenken. O ja , es ist Sache seiner eigensten
Weisheit wie er ihn führte.

Laßt uns scherzhaft sein . Es ist heute das Beste.
Schon von so altersgrauen Damen her, wie Dido und Semi -

ramis , hat es kaum eine mittelmäßige Herrscherin gegeben. Das
Regieren wäre also gar nicht so schwer, oder die Frau ist zu schweren
Aemtern geboren.

Nicht der Zusammenbruch dieser oder jener Länder wird die
große Dergeltung des letzten Krieges sein . Gottes Mühlen mahlen
nicht in diesem Tempo. Es schlagen ihre Flügel über gewonneneund verlorene Kriege hin , als wären sie nicht . Das Urteil ist
längst gefällt , mögen so manche Dczenien vergehen, bevor es zur
Auswirkung gelangt . Die große Abdication des Mannes ist im
vollen Anzug, auch wenn er sie noch nicht Wort haben will . Welche
Genugtuung hat es ihm bereitet , die Frau zu ihm aufblicken zu
sehen ! Damit ist es auf Jahrhunderte vorbei . Biel enger als er
es ahnt , hängt ihre Unabhängigkeitscrklärung mit der Art und
Weife zusammen, in welchem das Selbftbestimmungsrecht der Völker
verwirklicht wurde.

Ich will uns nicht beschönigen Wir sind noch reichlich öde .
Wir neigen zur Albernheit . Der Mann ist dumm. Sollte jedoch die
Albernheit am Ende heilbarer sein als die Dummheit , gegen welche
die Götter .

Laßt uns scherzhaft sein . Es ist heut« unser« letzte Rettung .
Ende 1916 , als ick Deutschland die Lebensmittel immer knapper

wurden , gelang es der Familie eines Rector Magnificus sich in
den Besitz einer Gans zu setzen . Auf dah sie nicht Zeitlang hätte
und votn Fleische fiele , stellte man ihr den ganzen Garten zur Ver¬
fügung . Sie dehnte ihre Promenaden täglich weiter aus , suchte
aber dann ganz aus freien Stücken das Souterrain wieder auf . in
dem die Küche lag . Die Köchin , die sich auch einsam fühlte , schloß
sich ihr an . Der Springbrunnen hatte die übliche Einfassung aus
glattem Stein . Diese Ringbahn erwählte die Gans zu ihrem
Boulevard ; ein bischen verzaubert , ein bischen geisteskrank, aber
empfänglich für Ideen vollzog sie ungezählte Rundgänge . Hie und
da ein Schlückchen aus dem Bassin, dann begab sie sich bedächtigen
Trittes wieder zur Köchin . Sie hatte aufgehört eine Gans unter
Gänsen zu sein , und es konnte kein Zweifel mehr bestehen: sie
evoluirie .

Das Ende war kraß. Die Köchin , welche auf die Anhänglickskirft
des Tieres schwur , weigerte sich es umzubringen , und kündigt« . Die
Damen des Hauses stellten sich auf ihre Seite . In seiner Un¬
geduld packte es zuletzt der Rector Magnificus selber beim Kragen .

Warum ich dies erzähle ? — int Hinblick des so oft gebrauchten
Sinnbildes natürlich . Und weil der Esel immer ein Esel bleibt .
Er wird sich bescheiden müssen . Weil er so stur ist, nur deshalb
glaube ich» daß die Gänse ihre Chance haben werden . Nichts kann
mehr ihren Aufstieg hinanhalten .

5. Kammermusikabend .
Ein Kammermusikabend des Ros 4 - Quartett « s aus Wen

bedeutet stets ein volles und reines Genlehen. Die Künstler haben
sich hier ein« groß« Gemeind« erworben , und sind als eine der besten

Quartett -Vereinigungen so vorteilhaft bekannt und beliebt , dah *
unnötig erscheint , die Vorzüge des Roföquartettes — ihr inbrünstig*
Musizieren, ihr vollendetes Zusammenspiel, ihr tiefes Eindringen *
die Welt der Werke — mit besonders lobenden Morten darzuleg««
Die Vortragsfolge , die an die Hörer nicht geringe Anforderung«
stellte, brachte drei Streichquartette von Ludwig van Beethoven . D*
abgeklärten Darbietungen erhoben diesen Kammermusikabend zu
nein seltenen Ereignis . .

Professor Arnold Rose , Paul Fischer . Anton R u s i tz k a
Anton Walter wurden begeistert gefeiert . Der von der Konz ««-
direktion Kurt Neufeldt veranstaltete Kammevmusikabend war F
avsverkaust . H®*

WohHüligkeikskonzerk .
Der Tierschuhverein Karlsruhe veranstaltete

Saale der Gesellschaft „Eintracht " ein wohlgelungenes W o h l 1S t \\
keitskonzert . das von geschätzten Karlsruher Künstlern bestrit^
wurde . Die kürzlich mit einem eigenen Liederabend erfolgreich
vorgetretene Sängerin Martha Z d l e r hatte den größten Teil
Programmes übernommen . Reben der Micaela -Ari« aus „Carm «*,
von E . Bizet und dem Gebet der Toska aus Puccinis gleichnamig«
Oper standen Lieder von Felix Mendelssohn -Bartholdy , Johann ,
Brahms , Heinrich Kaspar Schmidt, Albert D 'Albert imd Nichts,
Strauß : dazwischen war auch eine ansprechende Komposition des
gen Tonsetzers Ludwig Keller gelangt das lyrisch -getragen « L' .
„Heimgang"

. Die Sängerin lieh den Liedern eine ansprechende n*
warm empfundene Wiedergabe zuteil werden . Für den anhaltenv«
und herzlichen Beifall und für Blumenspenden dankte MarE
I d l e r mit Zugaben . Die Begleitung der Gesänge führte Frieds
W o r r e t mit miffikalischam Feingefühl durch . 1

Zwischen den Gesängen spielte Dora Matthe » zwei g*ö »^ ,
Klavierstücke von Heinrich Kaspar Schmid. Sie verfügt technisch u»
ein reiches Können und überraschte durch « inen gesunden und
( ich gut differenzierten Vortrag . Besonderer Hsrvorhebung bedürss
die Variationen für Klavier , die mit frffchem musikalischem TeE
rament vermittelt wurden . Auch Dora Matthes , der wir gerne
der begegnen werden, wurde neben Vlumenspendon reicher und da*'
barer Beifall zuteil .
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Der deutsche Sieg in - er Targa
und Coppa Florio .

Die Coppa Florio endgültig von Mercedes gewonnen.
Von unserem Sonderberichterstatter

Siegfried Doerschlag.
Palermo , 27. April 1924.

' Die deutsche Flagge wehte stolz und sieghaft am Flaggenmast , als
Europas bedeutendstes Landstrassen-Autoreunen heute sein Ende fand.
Jubelnder Beifall brauste dem Deutschen Werner aus Stuttgart
entgegen, als er mit seinem Mercedes -Wagen nach hartem , helden¬
haft durchgekämpften Kampfe siegreich das Zielband pasiierte . Wogen
der Begeisterung schwollen auf vom blauen Mittelländischen Meer
bis in die schneegekrönten Berggipfel Siziliens . . . cs war ein gro¬
ßer und froher deutscher Tag ! Alle bisherigen Rekorde für diese un¬
geheuer schwierige Rundstrecke um das Madonie -Felsmasfiv waren von
dem deutschen Fahrer auf dem deutschen Wagen geschlagen worde n
und die besten Fahrer und renommiertesten Fahrzeuge Italiens , Frank¬
reichs und Oesterreichs hatten sich dem Mercedes -Fahrer aus Schwaben,
land beugen müssen . Zum zweiten Male aber ist dies bedeutende Ren¬
nen nunmehr von Mercedes gewonnen worden — 1922 vom Grafen
Masettj auf Mercedes — so dass die wertvolle Schale des Cavaliere
Florio . die Coppa Florio . nunmehr endgültig in deutschen Besitz ge¬
langt .

Unter den ersten 14 Wagen waren vier deutsche. Das ist ein
schöner Erfolg . Lautenschlager aus Mercedes wurde Neunter , der
Deutschösterrcicher Neubauer auf Mercedes Dreizehnter . Scholl auf
Aaa Vierzehnter . Scholl erhält ausserdem den zweiten Preis der Wa -
'aenklasse 3 und hat durch sein ausgezeichnetes Fahren , das sichtlich
Eindruck bintcrliess. bewiesen, dass Aga auch in ! o schwerer Konkurrenz
und unter so unsagbar schwierigen Umständen sich bewährt und vorne
hält . Die SteigerWagen , die von vornherein durch das Fehlen
der Vierradbremse ldie alle anderen Wagen hatten ) schwer gehandi¬
kapt waren , hielten der internationalen Gegnerschaft so wacker stand,
wie man sich 's nur wünschen konnte. Leider war das Steiger -Team
von Pech verfolgt . Kaufmann -Stuttgart , der von der zweiten
Runde ab geradezu glänzend fuhr, wurde in der vierten Runde aus
einer Kurve herausgetragen und kam dadurch aus dem Rennen . Maier -
Vurqfrieden heendete die Fahrt nach der für die Targa Florio not¬
wendigen vierten Rundfahrt um die Madonw - Strecke . Anstelle von
Kolb -München war auf dem dritten Steiger -Wagen zunächst March"fe
della Setta gestartet , der aber schon nach der ersten Runde die Steue¬
rung an Kolb abtrat , der allerdings die Terrainverluste des Marck êse
nicht mehr aufzuholen vermochte . Nicht vergessen sei zu erwähnen , dass
alle deutschen W.agen und auch die österreichischen Steyr -Wagen auf
deutschen Continental -Cord -Reifen liefen , die sich auf der rcisinmord n-
den Madonie -Rundstrecke vorbildlich bewährten und zum Siege Wer¬
ners auf Mercedes mit beitrugen .

Der Start .
Morgensonne , die einen glühend heissen Tag verkündet, über dem

Madonie -Massiv und dem unendlichen Meer , als um 7 Uhr die Auf¬
fahrt der Fahrer vor den Tribünen beginnt . Mit Ausnahme des
Epa -Teams sind alle zur Stelle , also 32 für Targa und Coppa Florio .
6 nur um die Targa Florio sich Bewerbende . Die Coppa-Florio ist
diesmal das Hauptrennen Die 108 Kilometer lange Rundstrecke 'st
fünfmal zu durchmessen . Fahrer , die nur um die Targo Florio star¬
ken . brauchen die Rundstrecke nur viermal zurückzulegen . Sieger der
Taroa Florio ist der absolut schnellste aller Fahrer . Die Tribünen sind
gut besetzt Sonderzüge aus Palermo bringen immer neue Menschen¬
massen Um Punkt 7 Uhr wird das Startzeichen für den ersten Fahrer
gegeben Das Los entscheidet die Reihenfolge. Dubonnet auf His-
vano Suiza , übrigens dem einzigen lang und als Viersitzer gebauten
Fahrzeug , beginnt das Rennen .
i i Runde.

Dubonnet hat den Vorteil , keinen Fahrer und mithin auch keinen
Staub vor sich zu haben. Als Zweiter folgt ihm 2 Minuten später der

Stuttgarter Kaufmann aus Steiger , der gleich gewaltig vom Leder
zieht. Dann folgt der gefürchtete Rützler auf Steyr . Seine rampo¬
nierte Rase zeugt von einem im Training gehabten Zusammenstoß mi;
einem Lastauto . Hinter Foresti auf Peugeot und Eamboni auf dem
Liliputaner det teilnehmenden Fahrzeuge , einem kleinen Amilcar
(dem einzigen seiner Klasse ) folgt der Berliner Willy Scholl auf Aga.
Mit fe 2 Minuten Abstand die übrigen . Unter diesen die Deutschen
Werner auf Mercedes , Maier aus Steiger , Stahl auf Aga . Lauten¬
schlager auf Mercedes , der Deutschösterreicher Neubauer auf Mercedes ;
auf deutschen Wagen ferner Graf Antonelli sMercedes ) und Marchese
della Setta sSteiger ) . Sodann die nur für die Targa Florio gemelde¬
ten Fahrer , unter diesen als erster der Deutsche Philipp aus Aga . Schon
nach 1 :36 :25 erscheint der als erster gestartete Hispano -Suiza -Wagen
Dubonnets Dann folgt der an dritter Stelle ins Rennen gegangene
graurote Steyr Rützlers . Wieder längere Pause . Big Foresti au '
Peugeot vorbeirast . Die schnellste Rundenzeit der 1 . Runde hat mi :
1 :36 :25 für 108 Kilometer Dubonnet . Beillot ist mit 1 :36 :38 au '
Peugeot Zweitschnellster. Dann folgen mit 1 :36 :39 Askari auf Affa
Romeo. Werner auf Mercedes ( 1 :36 :47) . Graf Masetti auf Alfa Ro¬
meo (1 :36 :48 ) . Rützler au- Steyr (1 :37 :06 ) . Ausgeblieben ist der
Fiatwagen mit Salamano am Steuer .

II . Runde.
Ein Deutscher in Front : Werner auf Mercedes mit deutscher

Continental -Bereifung der effektiv schnellste aller Fahrer . Juhel
der Deutschen auf den Tribünen und Stehplätzen . Askari auf
Afla Romeo folgt hartnäckig. Das Rennen scheint zum Zweikampf
dieser beiden zu werden . Hat Werner die ersten zwei Runden in
3 :11 :47 durchmessen , so benötigte Askari nur 2 Minuten 3 Sekunden
mehr. Der Franzose Boillot bringt seinen blauen Peugeot in
3 : 15 :11 um beide Madonie -Runden . Dann Graf Masetti seinen
feuerroten Alfa -Romeo in 3 :17 :39 : Campari auf Alfa Romeo be¬
nötigt 3 : 18 : 29, Rützler auf Steyr 3 : 19 :25 . Die Aga -Wagen haben
mächtig Damvf aufgesetzt und gut aufgeholt . Gerade vor den Tri¬
bünen dreht sich der Bianchi-Wagen Carusos um seine eigene Achse
Unmittelbar hinter ihm liegt Philipp auf Aga. Mit meisterhafter
Geschicklichkeit und Geistesgegenwart steuert Philipp seine mit
80 Kilometer in die Kurve gehenden Aga zwischen dem die Strasse
versperrenden Bianchi und der Zuschauerbarriere hindurch. Tapfer
hält sich auch Kaufmann auf Steiger . Er sowohl wie Maier auf
Steiger haben ihre Position gegen die erste Runde verbessert.

IN . Runde.
Wieder hat Werner die schnellste Zeit ! In 4 :51 :01 hat er die

324 Kilometer zurückgelegt und dabei ein Durchschnittstemvo von
fast 70 Kilometer erreicht, eine für diese Strecke und diese Straßen
einzig dastehende Rekordleistung. Alle bisherigen Streckenrekorde
sind -der Siegesfahrt des Mercedes -Wagens zum Opfer gefallen.
Hart auf den Fersen sitzt ihm nach wie vor der Alfa Romeo Askaris ;
er benötigt 4 :53 :43 . Graf Masetti auf Alfa Romeo ist Drittschnell-
ster mit 4 :57 : 17. Ihm folgen Boillot auf Peugeot , 4 :57 :57 . Bor -
dino auf Fiat , 5 : 01 : 29 . Campari auf Alfa Romeo, 5 :04 :23 , Rützler
auf Steyr . 5 :04 :45, Foresti auf Peugeot . 5 :05 :01 . Dubonnet ist
durch Reifenwechsel auf 5 :08 : 11 zurückgefallen . Philipp auf Aga
ist auf der Strasse geblieben . Die sechs nur zur Targa Florta ge¬
meldeten Fahrer lassen sich weit mehr Zeit als di« zu beiden Kon¬
kurrenzen gemeldeten. Caruso auf Manchi schleicht im 15 Kilo¬
meter-Tempo an den Tribünen vorüber und gibt auf . Vortrefflich
halten sich auch die anderen Mercedes-Fahrer . Lautenschlager geht
in 5 :16 :15 über die Strecke , Neubauer in 5 : 30 :42 . Non den nur
zur Targa Floria gemeldeten Fahrern hält sich Graf Antonelli auf
dem Mercedes -Siegerwagen von 1921 am besten .

IV. Runde .
Glühender Mittag lastet auf den Tribünen und der Strecke .

Im Schatten 38 Grad Celsius. Die Eisbuffets sind überfüllt . Das
Interesse am Rennen scheint abzuflauen . Nicht aber das Tempo der
Fahrer . Aber als dann ein Kanonenschuss das Nahen des ersten
Fahrers anzeigt , wird Eis und Verpflegung im Stich gelassen :
alles stürzt an die Barrieren . Schon kommen sie einhergeprescht .
An der Spitze der Hispano Suiza Dubonnets . And dicht dahinter
Rr . 10 : der Mercedes mit Werner am Steuer . Jubelnder Beifall .

(
Jetzt kommt auch Rützlers grauer Steyr hinter Fels und Busch her-
vorgeschossen. Dann Bordino auf Fiat . Die Stcppuhr in der Hand,
so wartet man nun auf das Kommen Askaris . Zwischen ihm und
Werner muß ja die Entscheidung liegen . Nun braust der zinober-
rote Alfa Romeo um die Tribünenkuroe . In waghalsigem, herzbe¬
klemmenden Tempo. Das italienische Publikum rast Beifall . Doch
jetzt — jetzt , ein schleudernder Wagen dreht sich um sich selbst . Blitz¬
schnell. In 90 Kilometer Tempo. Aller Herzen setzen einen Augen¬
blick aus . Man sieht nicht den gähnenden Grund zur Rechten, nicht
das Felsgestein zur Linken der Strasse, — denkt nur : ob er balo ,
gleich , augenblicklich weiterkommt? Askari fängt den Wagen ab.
Er steht in entgegengesetzter Fahrtrichtung . Der Mechaniker springt
zur Antriebskürbel . Versucht mit allen Mitteln , aller Kraft , den
Motor wieder anzuwerfen . Vergeblich. Im Motor ist kein Leben
mehr . DaS Publikum wogt auf die Straße . Will den Wagen an-
schieben helfen, um den Motor in Gang zu bringen . Was verboten
ist . Dramatische Augenblicke : die Rennleitung springt in den hilfe¬
leistenden Menschenknäuel. Soldaten stoßen mit Kolben . Ca«
oaliöre Florio boxt Allzu eifrige vom Wagen weg . . . doch der Alfa
Romeo ist nicht mehr flott zu machen . Kreischendes, klatschendes,
wild gestikulierendes Publikum , als das Fahrzeug von Askari und
seinem Mechaniker mühsam an den Tribünen vorbeigeschoben wird
Tragischer Zwischenfall. Soeben ist Bordino . Fiats aussichtsreich-
ster Fahrer , vorbeigcbraust . Hält an der Fiat -Box . Hebt die
Hände hoch — fällt seinen Leuten in di« Arme . Hitzschlag . Und
weiter rasen die anderen im Kampfe um Ehre und Sieg . Das Feld
ist schon tüchtig gelichtet. Kaufmann auf Steiger ist auf der Strecke
geblieben . Wurde aus einer Kurve hinausgetragen , blieb seloss
aber heil .

v . Runde.
Von den 38 Gestarteten liegen nur noch andertbalb Dutzend ?m

Rennen . Glühender Nachmittag . Die Strapazen für Fahrer und Mit¬
fahrer müssen ungeheure sein . Wenn nichts Unvorhergesehenes passiert,
muss Werner Sieger sein . Hochspannung, als anderthalb Stunden
seit seinem letzten Kommen vergangen sind . Dann der spannung¬
steigernde Kanonenschuss . Und dann staubaufquirlend auf einem nur
mit Fernglas übersehbaren Strassenstückchen der karminrote Mercedes .
In sieghafter Fahrt . Und dann in gewaltigem Temvo um die letzten
Kurven. Vorbei an den Tribünen . Stürmischer Applaus , ehrliche,
hochgehende Sportbegeisterung der Italiener . Schwarz-weiss-rot geht
die Flagge am Flaggenmast hoch . Deutscher Sieg , deutsch der Fahrer ,
deutsches Material ! Einen Blumenstrauß in der Hand , so wird Wer¬
ner an den Kurbelkästen und der Armee von Photographen vorbei-
geiührt . Beifall , und immer wieder Grüßen . Klatschen , Winken . In
8 :17 : 13 hat er die 540 Kilometer -Strecke , hat er die insgesamt 7810
Kurven durchmessen . Damit ist das Rennen eigentlich beend t. Die Be¬
dienung der Zieltafel wird eingestellt. Rur mit Mühe läßt sich die
Reihenfolge der anderen ermitteln , der „ferner liefen"

, die doch und
die gerade auch vorzügliche Leistungen vollbracht haben im harten
Ringen auf Siziliens schottrigen . hitzdurchglühten Bergstraßen . Grak
Masetti . der 1922 Taraa Florio -Sieger auf Mercedes war , ist auf
Alfa Romeo diesmal Zweiter . Campori auf Alka Romeo Dritter .
Dann folgt der Franzose Boillot , dann Dubonnet , bann Rützler. Die
Aga -Wagen von Scholl und Pagani waren die einzigen
i h r e r K l a s s e die ave fünf Runden der Coppa Florio durchhielten.
Das Gesamtergebnis ist folgendes : 1 . Werner auf Mercedes mit Con¬
tinental 8 : 17 :13 (Deutschland) , 2. Graf Masetti , Alfa Romeo . Pirelli «
Pneu . 8 :26 :02 (Italien ) . 8. Campori Alfa Römer , 8 :29 :21 (Italien ),
4 . Boillot . Peugeot . 8 :31 :11 (Frankreich) , 5 . Dubonnet , Hispano Suiza
8 :36 :23 (Schwei,) . 6. Rützler. Steyr , 8 :36 :23 (Ot »erreich ) .7 . Foresti .
Peugeot . 8 :39 :40 (Frankreich) . 8. Wagner , Mfa Romeo, 9. Lauten -
'chlager. Mercedes . 10. Brilli Peri , Steyr . 11. Maserati , Diatto . 12.
Dauvergne . Peugeot . 18. Neubauer . Mercedes , 14. Scholl, Aga . 15.
Eamboni , Amilcar .

Ach Josefs lieber Josef
nimm wieder das altbewährte Bad Homburger Satz ! Dann wirkt Du
schlank. Deine DerdauungSbeschwerden verschwinden und Drin Organismus
sunktioniert glänzend . Ächte stets auf die Origlnalftrma .Bad Sonwuraer
Heilquellen" G . m . b . H . A789

Am Vorabend eines deutschen Schicksalslages r

Samstag - 3. Mai - abends 8 '
!- Ahr- sprechen im

Konzerthaus Karlsruhe

Reichswehrnnnister Dr . Getzler
Frau von Koerber » Leipzig

und »ie AeichslagskmöiSaken

r . Haas .und
Jedermann eingelaöen ! Eintritt 50 Pfennig.
Vorverkauf : Freitag und Samstag von 10—12 und 3—5 Uhr, bei Otto Hafner Tapetengeschäft , Hebelstr . 23

Deutsche Demokratische Partei .
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Südwestdeulsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen «

Berliner Schluß, und Nachbörs » oo« 1. Mai.
hd . Kerl io, 1 . Mai . (Drahtmeldung unserer. Berliner Handels¬

schriftleitung .) Di« feste Tendenz, die sich bereit » in den heutigen
Morgenstunden bemerkbar gemacht hatte , konnte sich bi» zum Schluß
der Börse halte » , wenn nicht noch steigern. Namentlich der Mon «
tanmarkt stieß von Seiten der Industrie und der Berufsspeku¬
lation auf reges Interesse , was namentlich auf stark « Rückkäufe
zurückzuführen ist. Auch das Ausland scheint noch immer am Markt
zu bleiben und ganz besonders für Petroleumwerte In¬
teresse z« bekunden. Auch Bankaktien konnten sich im weiteren
Verlauf de» Geschäftes noch befestigen. So hört« man Elektrische
Hochbahn mit 37,&—87% . Im übrigen sind folgend« Einzelheiten
zu erwähnen : Mannesmann 27, Rhenania 5, Schlickert 28, Westere-
geln 15. Deutsch-Austral 24,5 , Hamburg Süd 30, Ilse Berg 16, AEG .
6 , Akkumulatoren 25,5, Berliner Maschinen 10,25 , Bochumer Guß
43, Gelsenkirchen 43,25 . Hirsch -Kupfer 27,25 , Hohenlohe Werke 23,5,
Humbold Maschinen 14,25 , Deutsche Erdöl 33,5 .

Mannheimer Börse vom 1. Mat .
» Mannheim . 1. Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Di« Börse ver.

kehrte im allgemeinen recht fest , und es konnte sich bei einer Anzahl
von Papieren lebhafte» Geschäft entwickeln. Es notierten Badische
Anilin 14.5, Chemische Rhenania 5.375—5 .25 , Emaillierwerke Mai ,
kammer 8 .50 . Gebrüder Fahr 4 .75 . Neckarsulmer Fahrzeugwerke 4,
Freiburger Ziegelwerke 2.125 , Zellstoff Waldhof 7.875 , Zucker Wag -
bäusel 3 . 125 . Benz stellten stch auf 4 E , Dingler 5 .25 E , Germania
Linoleum 7 E . 7 .5 B . Karlsruher Maschinen 3 G . Karlsruher Näh¬
maschinen Haid und Neu 19 G , Knorr Heilbronn 4 E , Mannheimer
Gummi 1b E . Pfälzer Nähmaschinen 2 G. Zement Heidelberg 9.25 E .
Rhein -Elektra 6 G. Rheinische Mühlen 1 .75 G. Waytz u . Freytag
275 G. Zucker Frankenthal 8.125 G. 3 .25 B.
' Stuttgarter Börse vom 1. Mat .
' tr . Stuttgart , l . Mai . (Dmhtmeldumg unseres Vertreters . ) Die
Widerstandsfähigkeit , die gegen Schluß der gestrigen Börse zu be¬
obachten war , fand an der ersten Börse des neuen Monats ihr« Fort¬
setzung. Man konnte insbesondere beobachten, daß di« zünftige Spe¬
kulation Eindeckungen vornahm in der Annahme , daß di« Nachfrage
nach Effekten im Hinblick auf den vermutlichen Ausgang der Wahlen
zunehmen werde. Di« Folg « war , daß die meisten Kurse zumteil nicht
unerhebliche Steigerungen erfuhren . Banken lagen fest : Hypothe¬
kenbank 0,8 (0,7) , Verernsbank 2 (1,85) ; Spinnereien : Erlangen
8,25 (8 .15 ) , Kolb und Schühle 8 75 (8. 1) . Eßlingen 36 (85) ; Brau¬
ereien : Ravensburg unverändert 2 % , Mulle 6 (5,7) ; Maschinen
und Metallwerte : Daimler 3,1 (2,85) , Feinmechanik 16,75 (15,5) ,
Iunghau « 6j8 (6) , Maschinen Eßlingen 5,8 (5,75) , Heller 2,71 (2,4) .
NSU 4 (3h ) ; Rährmittelwert « : Konserven Leibrand 1 ( 0,8 ) ,
Krumm 2 (2,05) , Knorr unoeBärtimt 3 . llebrig « Werte : Badi¬
sche Anilin 13,9 (12,75) , Zement Heidelberg 9 (8,2) , Köln -Rotftoeil 6
(5,25 ) . Germania Linoleum 7 (6 .5) .

Im Freiverkehr waren die Kurssteigerungen noch größer,das Geschäft lebhafter . Brauerei Cluß 6,75—0,8 , Fichtelgold 0,5 bi«
0 .6 , Heilbrunner Dicker 2,75, Saline Ludwigshall 4,1, Holzwolle 0,77
bis 0,87, Ufa 5,12 .

Waren und Märkte .
Mannheimer Produktenbörse vom 1. Mal .

k Mannheim , 1 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Aus denselben
schon am Montag beobacht«« » Gründen verkehrte die Börse auch
heut« bei äußerst stillem Geschäft und fast ohne jeden Umsatz . Wäh¬
rend sich die Inlandpreise behaupteten , gingen die Getreidepreise
für Auslandsware infolge der Markbesserung im Ausland « etwas
zurück. Gefordert wurden für inl . Weizen 19—19.25, für auel . 19 .50
bis 30.25, für inl . Roggen 15.75—16, für ausl . Roggen 15.875 bis
16 .125, für Braugerste Pfälzer Qualität 20—21 .10 , für Hafer 15.125
bis 15.375 , für Mai « 19 .75—20 Eoldmark je 100 Kilo ab Mannheim
Di« Forderungen der Mühlen für Mehl olteben unverändert . Di«
zweite Hand war etwas billiger im Markt . Auch am Futtermittel »
inarkt bestand weniger Nachfrage, aber größeres Angebot . Offeriert
wurden Weizenkleie zu 9.75, Weizenfuttermehl zu 11 .50 , Roggen¬
futtermehl zu 11 Eoldmark ,inl . Biertreber zu 13 .75 Goldmark ab
München und ausl . Biertreber zu 15.25 Goldmark ab Mannheim
je 100 Kilo .

Offiziell wurden per 100 Kg. waggonfrei Mannheim in Ren¬
tenmark notiert : Inländischer Weizen 19, ausländischer 19.75—21 .75,
inländischer Roggen 18 , ausländischer 16.50—16.75, Braugerste 20 .75
bis 21, Hafer 15.50—16, Mais 20 , Weizenmehl Spezial Null 26.25 bis
28 50, Roggenmehl 22—24, Wiesenheu 7—8 , Luzerne Kleeheu 8 .50 bi»
9 50, Preßstroh 4 .50—5 , gebündeltes Stroh 3.50—4.25 , Weizenkleie
10 25-- 10.50. Tendenz ruhig .

Verteilungspretse in der Zeit vom 16. bis 30 . April :
Inländischer Weizen 19 , ausländischer Weizen 20 , ausländischer Rog¬
gen 16 , ausländischer Hafer 14.50, ausländische Braugerste 21, auslän
disch« Futtergerste 16, Saatmais 19.

*
tr . Landesproduktenbörs« Stuttgart vom 1. Mai . (Eigener

Dmhtbe -richt . ) Vom Eetreidemarkt ist nichts neues zu berichten
Stimmung und Prose sind ziemlich unverändert . Es notierten je
100 Kilo : Weizen 19 .25—19 75 (am 28 . April 19.50—20) , Sommer¬
gerste 19.75—20.25, Hafer 1425—14.75 , Weizenmehl Null 29.50 bis
30, Vrotmehl 28 .50—27 , Kleie 10 .25—10 .75, Wiesenheu 9.50—10 ,
Kleeheu 10—11 , drahtgepreßtes Stroh 6—6.75 .

Viehmarkte
Bteh. und Pferdemar« I» Durtach vom 30. April. Zngetrteben wurden :

88 Ktche, 11 kdaNNmien , 10 Stück Jungvieh, S « Aber . Berkanist wurden
80 Küh»:. ,um Preise von lg . 400- 500 M , n « , 300—400 M. 11 » albtnnen
für 300- 400 M , 10 Dtück Jnengvish für 130—170 M , 9 « »wer für 40—50 M .Di« .Hufuf)rotte lag "n in den Bezirken Breiten, Durlach , Ettlingen und
Pforzheim Die ALfapaebic-te waren Mittel - und Unterboden .

a Mannheimer Kleinviehmarkt vom 1. Mai . Dem Kleinvieh
markt am Donnerstag waren zuaeführt 43 Kälber . 83 Schweine. 1046
Ferkel und Läufer . Bezahlt wurden per 50 Kg . Lebendgewicht in
Eoldmark : Für Kälber d 66—60 , <; 54—56 , d 50—64 . e 48—62,
Schweine a 56—58 , b 56—58, c 58—60, d 56—58 . e 54—56, Sauea 50
bis 54 , Ferkel und Läufer 13—36 Eoldmark pro Stück Marktver »
lauf : Mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit Schweinen ruhig,Ueberstand, mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig .
1 Textilien

~
|

» attttrtoone. Bremen , l . Mat. « chlutzlnra: Amerikanisch« Baumwolle
fulltz good middling Colour 28 mm Staple loko 32,75 Dollarrents per « llo.
I Metalle I

Berliner Metallmarlt vom 1 . Mai . Slektroltzchupfer 128.75 . Rastinad- -
tupfer 1 .11—1 .13, Ovigtnal -Hüttcln -Wetchdiet 0 .50—058 , Vrtgtnal-Hütten -Roy-
zink Preis des ZinkdüttenverdandeS 0.56—0.58. Rrmeitrd Plattenztnk von
bändclSiibltcher BefchaiffenHci« 0.51—0.53, BaMdztim , Stra -itSzinn , Auftratzinn
in Berkituferwahl 4.40—150 , Hüttenztim 4 .25—1.85 , Reinntchk 2 .25—2 .75,
Antimon Regulus 0.85—0.87, Stzwev in Barren (1 Kg . Jtln ) 90 .50—91.06 .

Berliner DcTisennotiernniJen . Berlin , den I . Mai 1924.
Die heutigen Devisennotierungen «teilen sich wie folgt :

Telegraph . Auszahlung .
30

Geld
4. -U.

Amsterdam 37
Buenos -Aires • • • 1^ 68 .
Rrttasel - Antwerp . 100 Fr .
Kristiania - - - - 100 Kr .
Kopenhagen • • 100 Kr .
Stockholm • • • 100 Kr .
Helßlngfors lQOfinn . Mk.
Italien - - - * 100 Lira
London - - - - - 1 Pia .‘ • • tJD.. 100 Fr .

. 100 Fr .

New -York
Paris • •
Schweiz
Spanien ■
Lissabon
.lanan

• lOOPes .
■100 Escuto

■J Yen
Rio de Janeiro, ! Milrelg
Wien
Prag - - -
Jugoslawien
Budapest •
Bulgarien •
Danzig . • •

■ 100 Ulnar
100000 Kr .
- 1001 .eva

100 dulden

157 .36
1366
23 .04
57 .85
70 82

110.47
10.52
18.80

18405
4 .19

M
Sil
1.675°m
1§i
73Ä

Ofrtteölfen vom 1 « ol . « tttawH 2185—2 .216 . SSariSau _
jkottowi» 4.40—4.61 . Risa 80 j66—84.34 , «OHmid 40^ 7—18.43 , ftoten
4.56, Lettland 79.46- 83.54, Lttaneu 40.70—4280

Brief
1. 6 . 74

Geld I Brief

158 .14
, 1365

23 .16
68 .16
7118

11103
10.56
18 95

18.495
4 .21

158 14
1 .365
21.05
58 .45
71 .38

111 .68
10.58
18.95

18.495
4 21

m
58 .04
13.94
1.685
0.485

6.02
12 .54
5 32
6,27
3.21

73 .99

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 28.

Allee circa In Billionen Mark pre 1000.—
Adler Kali - - -
Apl .
Bad . Lekomotlywk.
Baldur . .
Becker Kohle • • *
Uecker Stahl • • •
Benz .
Brown Boveri
Contlnentale Heia-

Verwertung - - •
Deutsche Lastauto
DentschePetrolenm
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Grofikraftw. W ttbg.
Hanaa Lloyd * ■ •
HaidburgVorz.-Akt.
Bia* . .
Itterkraftwark • -
Kabel Rheydt • •
Kammerkiraoh - -

Karstadt . ' 6 Ufa .
Knorr . 35 Znekerwaren »peak

4 .5 Krttgerahall • • • •
Landeswlrtaehaftat .

40 5% Bad . Kohles « ,-
Anleih « .33 0 .8

58 Mellland Obern - - 6*/,M an nhJKohlen « .
Anleihe .50 8pritzm «tal ! 3

38 Moninger Brancr «» 250 7°/* Säcbs . Brann -
14 Offenburprer Ppinn .

Pax . Indastrifi - and
230 koblenwert -Anu *

5°/fiRbein -M»in*Doo
Goid*AnleIb « . •0.7

lÜ Petersbnrg . Intern .
RaatatterWaggon -
Rodi n .WIenenberg .

S*L Neckar « arke
Gold-Anleihe > *35

70 5*/, Prenßiaehe Kali-
3.3 Rnssenbank - - • Anleihe pro 100 kg
1 .8 Sehuvag - » » ö' /,8üche .Roggenw .-Anleihe pr. Ztr . -

6»/o Südd . Festwert -
14 Sichel . . . » • • 60

190 Sloman • • • * • •
19 Tabak -Handeli -AcG 0.25 bsnk -Obligationen
17 Telehgrüber • • > 91, Freiburger HoU-
50 TextU Mayor • - -

Tnrho -Mctor .Stnttg .
3 .3 vertanleihe

055 1 nro Fc «tmeter • •

50
4

17

Frankfurter Börse
vom JL Mal *

Staatspapiere (in Proz .)
30 . 4 . I I 5.0 077". 0 .081 -1.
0.460 0.4700230

Wo Dt . Releheanlelhe
4»l0 k . 18 .
J’/ft/oReiehaanleihe •
3 ‘ft Reieha - Anleth « •
<' /. •/, D. IV u . Y . -

4-/, »/, D. VI—IX . .
m . Dt. 1. 4. 1824 . .
4°/0 Dt . Schutzgeb . -
4»/, dto . V. 1014 - •
Dt. Sparpr • •
4°/o Kon», y. 1914 • • •
3' /i % dto . . . . . .
W. dto . .
«•Io Bad. Aul ▼, 01 •
8*/o dto . v. 06 u. OB •
P/s dto . e . ISIS - - -
8>/, dto . abgeet . - »
S' /i dto . v. 02 u . 04 -
4•/« Bayr . Kieenb .AnL
3' !®/0 dto . .
» Itl , kouf. 81 dto. .
3*/i dto konf . . . . .
♦Vi' /s Eumän . 14 • •

0 .92(

1 .75
1 .76

0149
Q 950 ;
0200 ,0.336

0.250’
0 .350

1B

0.920

0151
0 .240
ffl
0.210

8:if8
0.365

1.7
Banken .

Badische Bank • • -
Banner Bankr . • • •
Darmetldter Bank »
Deutsche Bank • • -
Diskonto -Ges . - -
Dresdener Bank - »
Frankl . Metallbank .
Mittald . Kreditbank »
Gest . Kredttanst . * »
Rhein . Kreditbank -
Rhein . Bypbk . • » »
Siidd . Diskonto ■ • •
Weltbank Krankt . -
Wiener Bankv . « »
WBrtt . Notenbk . » -

Indnstrlepaplere .
Hepa * . . • 80 . 12
Nordd . Lloyd . 4 .9
Brauerei Eichbaum «
Adt Gebr . . . . . .
Ad'er & Oppenh . - -
Adler Kleyer . . . .
A. F.. G. • • • • • •
Anglo Guano • « • •
Aschaffenb . Zellstoff
Badenla Weinheim -
Bad. Anilin n . s . » • ■
Rad . Manch. Dnrlaoh
Bergmann Klektro -
Bingwerke . 2 .76 3 .15
Biel n . Silber Brand .
Brown , Boveri » . •
BQhrine . .
Gement Heldelberf *
Obern, Griesheim • •
Daimler Motoren - »
Dt. Blaenhandel » ,
Dt. Gold n . Silber Seh.
Dt Verlag .
Dingler .
Dyekerhoff n Widra ,Klsonw. Kalaerel . • »
Klberf . Farben > • -
Kiekt . Lieferung » »
KI. Lieht u, Kraft »
Eis . Bad . Wolle - » •
F.mae .
KBIineer Maschinen •
Ettlihser Spinnerei »
Fahr Gebr . .
Felten ». Gnillanme »
Felnmeeh . Jetter » -
Frankf . Pokorny » •
Fuebt Waggon • »
Gene . Maina • • • •
Goldarhm . Th . • • •
Gritsner Baach > » »
Grün u. BllÜnger - »
Bald n . Ken . » » . »
Bammeraen - • • • »
Hanf Fflsaen • • • •
Heddernh . Kupfer »
Hoch a. Tief • • • •
HArhiter Farbw. • •
Holxmann Phil , • • •
Holarerkohlnns : • » »
Mvdromcier . . . .

Züricher DeTisennotienuiüan .
Die heutige »

0.45
5.25
3 .5

ß .TS li

&M
4 .25

L

3i| l
oi >6

Deriaeanotierungen «teilen
Telerranbiaehe Ansxahlnnren

Jnar
JnnRhtns Gebr . • . ,
Kamme Kaisers ! » ,
Karlsrnb . Maschinea
Klein n. Srhänilla <
Knorr Heflbronn • ,
Kone , Brenn » » » ,
Kraute u. Oo. • • • ■
Krumm . Otto - » »
Labmeyer • • . « ,
Lederfahr . Spier • • .
Lndw . Walamühla >
Mainkraft . . . . . i
Meenln
Metallw . Knodt «
Moenn« Maaeh. . . •
Motoren Denta • • •
Mot. Oberunel « * •. .
Oleawerke . » . »
Peters Union . . . .
PfSls . N»h Kayaor «
Reinieor Geb . n. Sek .Rhein . Kiekt . . . . .
Rhein . Metall . . • •
Rbenanla Aachen • .
Rodhere . . . . . .
ROteerawerke . . .
Schllnek A Oo. • - .
Sehnellr Frankental
Schnckert NürnbergSchuh Rerneis . . .
Schuh fahr . Hers > .
Schul « ÖrBnlaek » »
Sei !Indutt .Wollt » » «
Sichel n. Oo. « . . .
Siemens Balske - , .
Slnalco . . .
Südd . Drahtlnd . . . .
Stoeokfeht Gummi .
Trikotweb . Beslgh . »
Thüringer Lief . . .
Uhren Fnrtwjngler .
Ver . Dt. Oelfebr . . -
Voigt u . HHfner > . .
Volthom Kabel » »
Wsyß u. Freytar » «
Wohlmnth » . » »
Zellet . Waldhof . . .
Zachokkswerke . . .
Zucker Badische . .

. Trankentkal
n Hellbrona »
„ Offsteln . . .
„ Rbelnean » •
, , Stuttgart * .

BergwerkmAktlw .
Reroellne . . . . . . . 3 .6Bochumer Gug, » » » »
Bnderne • . . . . . .
DALuxemburg « »
KscbweUer Borgvr. . •
Getsenklrohen . . . .
Harpener . . . . . . .
Kali Aseherslabea . »
Kali Westeregaln . . .
Manneamannw , . . . .
Manslelder . .
Oberschi . Eteenb &ha ,
Obertchl . (Oaro) • . . .
Phönix . . . . . . .
Rhein . Stahl * . . . . .
Riebeek Montan . . . .
Rombaefaer Hütte ■ • •
Salz * . Hellbronn . . .
Tellns Bergban . . . .
Ver . König - n. Laurah .

Pr * lverk « tarawerto
Becker Kohle » »
Benxmotoren » •
Krügenhall Kail . . .
Laatanto . . . . .
Beatatter Waggon

W ertbest . Anleihen
in Mark ie Tonne bezw Stüek

Badenw Kohlen • ' ■*"
Snobs . Kohlen . «
PreuS . Kali
PrenA . Rogaea . ■
Hees . Brannk .R, *
Mannh . Brannkohlea »
Südd. Festwerte
Sachs . Loggen »

Zürich , des
sich

li

1.4
Holland • • • • • *

80 . 4 24.210
1. 5. *4

2102 Dentsohlaad . • • • 132". 133
Wien • • • • • • • 0.0 )79' /* 0 .0079 '/*
Prag • • • • • • ♦ 16 .43 16 10

38.20
24 .621 London • • • • * • 24 .69

Italien • • • • • « 25 .10 23 12 ' i.Brüssel • • • • • • 30 .75 30 .25— Bod&peet • • • • • 0.79 0.70«/.

New-Tork • *
Belgrad • • • •
Warschau • •
Kopenhagen »
Stockholm « »
Kristiania , • •
Madrid « • • •
ßnesoa -Alrca »
SOfl.

t

Darmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom Mal .

Ute Kurse verstehen sich In Rentenmark *
prownten . Znr Ermittlnntf de » Wertes
einer Aktie von lOOO M . Nennwert Ist den
Kursen eine Null anzulilßen bezw . der
1‘unkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

Pfptacbe Staatapsplare
30 . 4 .

4 .2
60 .5

0Ö5
0 .78 "
0 .47C
0 .24t
0 .64C
1 .400

1 5 .
4 .2

60 .3

0 .38

0 60 "
0 .476
0 250
0920
1 .650
0,105

Gbltlaiiieilic .
i ^Uurtttehartr
41-i*,

'. Schatz -
anw . IV—V .

4“.- dlo .VI —IX
. Ii.24. r - -

:•% ». Itltliuc 1.
O ’r .

P. teltellCltiEBEti
[’iäniicusnl . .

Pr .ConEols
: .■„i|c .
4»/0 ,
.."/oRldlübatzacr .1

Waylbcst . Anleihen
L°/0Gjrofikraft -
werk Mannh . 7 .25 7 .6

..»/„ Baa . Kohle 7 .5 7 .65
5«/«PreukKali 1 .9 1 .95
5°/oPr küggen 2 .6 2 .6

AualUndlr « ho Werte .
<‘/il )a« .fcch . i<
4 . doli -E. .
4 . Krön . B .
4 . TtirU . adm .
a . Band . t . l.
4 . pagd . *. n.

, 4 . Thrk . nnlf .
4 . ? oll 1911

*JlBfci | #ld-R .
4 . Krof .-R .
i . Me* . An !
4 . de . do.
4>l. ,lis Jwtn4 . lL . st.IG
4M. de de m
4M,AnatfLP .
4M. . 8. » . . .
4Ms 8. III .

5 .25
10 ".
0 .65
4M.
6»/.
4 .1

4M,‘Sf
21 .75

5M«

0.6bt
¥

O.M",
48 .5

2l

ä

Eisenbahn -Aktien .
30. 4.

0 .733
34

8 125

lank .Akllan

r.ombarden
Baltimore . .•' ebnntungb . .
Bochbabn . .üdd . Kisenh .

E chiffnhrts -W ertc .
J .Anstral . *
Hapag - - -
Ramb . Sfidem.

Sn ?« - - -
iiaemes - - »
Kord -Lloyd •
VereipigtKlbr

BarmerB .Ver.
ßerl .Hand -Ces.
Oommerzbk . .
Jarmstdt . Bk .
0 . Asiat . Bk
Deutsch . Bk.
D.Debers -Bk.
Disc . -Komm .
Dreed . Bank
Loip». Creü̂ Ansl
■Mittel<1. GiOdith.
Ocst . Credit .
ustbank . . .
Beiehshank .
Rhein .Creditb
WienerBankv

I . ö.
b' /°

075
36 */.

rndcs ( rle -AkUe |i.
Aachen . UH|
*acheper8piM.
Accnmnlator .Adler : . Oppenh.
Adlerhütte Glu
Adlerwk .il, , et
A.- G . l. Anilin
A.-Q . f .Verk, .
Alig .Hlek .Gta
AJaenZement .
Ammendf . Pap*

lldi
8.2
2 .1
1 .25

*
4.2

Angl.Oont .Gn.
Annab . Stllnrnl
Annaper CaBst.
Aschaff .Zellet
Angah .Mrh. M.

Bad . Anilin .
Balcke Wasch.
Barop .Walrw .
Basalt A .*B
Bayr . Splepelglis
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
8 ! And. Vastb
„Hotelgeaacb ,
BI . -Klar . Ind
Bln .Kucblinlai
Brrxeiins Bw.
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Niirnbr .
Bismarck hbtt
Bochum Guß .
Böhler Stahl
Brannk . Brik .
Erscbw .Kohle
Brera -Besigb
Bremer Linoi
_ Vulkan . . .

Wolikämm .
Bnderus . . . .
Bnseh Wagg

Capitoo .KIein
CKem . Griesb .
Cnem . Heyden
.. Weiler . , .
.. lad .Geiaenk

Wk .Albert .
Concord . Cten .

Daimler . . ,
Beimenh . Lticl.
Ltscn .Ati . ieJ .
. . Lnx . igw .
DtwIlJjb .bigBr .
Lisea . rrooi .
Dtub . Gußet ahi
f. Kaliwerke

. . . Bchacl tban
.. Spiegelglas
.. Steiuzeug
.. Ton u . Stein
.. Wollw . .
.. Eisenhdl . . .
Donneismark
Drabtl .Leber »
Dresd . Gard .
Düren . Matal !
Durßopp , . .
Düs». Eisaob .
Düse . Manch.

n

37
3 .75

33' /.5,25M
n .h
Ml

Dyckerfiofl
ü .

'WldlTMTJ.
Dyn*mltNobel
Eintncht
Brdb , . . .

hifetrt .
Eiffn .Mattbes
F.fsecw . Kraft
. . Meyer n . Co,
Flberf . Färb .
Elekt .LIefer *.
.. Licht 1». Kr .
El8. Pad .Wol1.
Fmail . Ellrich
E»rlBper Wirke
Entmann . .
Fschwcil . Ppw .
Essen Staisk .

Fabcr Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jnte Splw.
Faldmüblf fll .
Felten ti . Gnii .
Franfeonia . ,
Friedricbßball
FristeT . . . .
Fuchs Wapkss.

Ga ^penanEis
Ganz , Lortwipt
Gebb . n .KÖBiff
Celaenli . Puw .
Gelse« . Cnfist .
Gmecb . Waff .
Germania Zero.
Ges . f . el . Ünt »
Gildemeister .
Glaam . Schiita .
GlochenstlblVa
Ceör. Gopdhardt
GoldscbmKas .
fförljtz Waag .
Goera C. G . . .
GothaerV apg
Greppin . Werki
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grtin &Pilfinf
UachathaJCr ,
Halle Maech . .
Hammers ciuf

SO. 4. 1. 6.
TTannorMaaeb
Pann . Wage .
Hanta Lloyd
MurkOr* Pt’V
Hark . Brfick. tt .
Harpsv Bgh . .
Hartui . Maaeh,
HeckmarPo1S&.
Pedwipabütte
HIlpertMaacb .
HiracbKnpfer
Hirscbb . Led .
Pöcbst Farbir
Poesch . . .
Pofsm . 5-tLrh ^
Pobenlohe . .
Polzmanti PhlL
Forch Motor .
HotelbetT . Jt.A.
Povald ' v ^rlr
PnmboldtMsch.
Hutachenreut .
mttw . KllilCh.
Hydrometer .

Ilse Perpban
.TeaerlcbAsph .
Jüdel Eisenb .

Pfp .
Jnnßh &na Cskr.
KaMa Port . .
Kahlbanm . .
K»H Aseperal ,
KalVerMascb .
Karlsr .Mascb .
Kattowlt7 . Pph
Kltfckrer Wtrke
C . P . Knorr .
Ktfhlm. Störh .
Kolbü . Scbtile
Koiiip . o. «rvvn?.
KöiDvKeDßss
KhlprRottw g
Kostheim Cell
Kranes & Cie.
KTonprirz k»t.
Ktippersbnsch
Kyph . Hütte .

Lthmeyer . .
Lanrahüttt . T
Leopoldsprnb

bO 4 I 6.60 51
8 .1 9 .3
1,25 176
m ,

i | .639
4?l | .3
24 .25

4V .

S'l 5
43

3
16

3 .25
27.75

35 34
10 .1 10’/,
30' /. 32 25

2 .75 2 .6
19.25 23 .6

2 .26
9.6 10.526 27 .26

12.1 13
12 ' /. 13' /.
5.2 5 .61 1 .2C4.5 6

13 .5 15' ,«26 2.7
4 .25 5
6.25 6.5

Zahltische
S» Cutir ann « Mannlieim
D. b. 4. an» l ernrui 2143

Linde KlsotJd .
Llndcnb .Stahi
Lindatröm
Lingncr Werk
I .lnke llofm .
Löwe Werk * .
I/orcnr 1 cl
Lothr .rortl .Cllt .
Lüdcnach . Mit

Magdbg . MMn
Magirna .
Maimedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder
MarienhhtteM
Maaeh. Brener
Masch . Kappel
Maximilians »
Mech . Web .lltf
Mecb.Weu. 7mat
MegninBnfxb .
Meyer Eanfm .
Meyer , Baut
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . Jeolf
Mttlneim llgw .

Neckar «. Fahrt
Nept .Bcbiflsw
N .-Lane . Kohl .
Nitritfabrik ,Nordd .Gnmmi
„ Bteingnt . .
. . Wollkömm .
Niirnb . Hart. W.

Oberscbl .EDU.
„ Eisen Caro
. Kokswerbe
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem,Oienstein .

Panrer A .-G .
Phönix Hütte

» . Bgb. . . .
„ Brannkehle

Piptsch . . . .
PittlerW :erk »
Prenßengrnbe

Ratbgeb .Wafg.
Haveneb , Irlac .
Bsichelt lfctlll
Reisheil Pap .
Reiß A Martin
BheiBfeld .liijl
Uhain .Brausk
. . Chamotie .
„El Mannheim
,.Naas3ergw .

11 .5
19
218
36.25
19.25
46 6.3

50
5.4

Rhein . Spie¬
gelglas .

. . Stahlwerke
. Weatf .Klkw

Rhenania kd. f,
Rheydt elektr .
Riebeek Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Ictil .
Roddergrube
Bomtiacb Hütte
Rosen thal Fori.
Rfitgerswerk .
Sachsenwsrk
Siehe Thür .

Ptl . Ot . . .
Saline SalftM .
Salzdetfnrth .
Sangerh .Mscb
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Scheide mardal .
Seherine cFOOl.
Schteß Maaeh.
Schies .Bgb .Zk
Schics Textil¬
ien ,e . . ,

Schneider Lpr
SehöBerEiterf
Schriftg . Hnek
Schuh , n . Saig ,
Schncßert ttg .
Schuh fb. Eerz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Gnß
Siemensei . lißi
Siemens Glas
Siemens Blilko
Sinner A .-G. .
Spinn , ftenner
Stadth . . Hütte
5 tahi U. Böike
StaßfnriOhm .
eaett .Lhainott
Stett , Vulkan
Stinnes Hieb .
StöbrKammg ,
Stoewer liiluß..
Stoib . Zink
Stralaunder
Spialk arten .

Tafelglas _
Tecktenbg .Wlt.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia Vläe.
TbomOEnadr .

Thür . Salinmi
Tüllfab . Flöhe

bO. 4.

20n
3?)

10 .625
28
9
1 .5

6 625
20

1
425

16
30
38
36 .2
3125
4 .76
9
^

8.25
25.6

2 .552
10

1 .5
iP
32 .25
6 .6m

13
26 .1
19.5
15 .6
32.4
48 .25

180
4.4
7*/.
3 .1
3.1

IS.e
9*/,

23.5

1. 6.
28
25JS
20
4.95

bh
13.2
30 .25
10.3
18
7.75

21
16'/.24

1 .35
17
36
35
42 .5
3' i.fl ,

11
~
5

„
9 7/.

27%
2.562

10
1 .8

4 .
6 .5

32
20
16
34 .76
51 .25m

186

1 .25

fil

10
235

PnlonOhemA
Union « . IbJrt .

VaninerPap .V4r.Bl. mu -
..Ütach .Nlekel
- GlaniiaUClb .
. Jute . ,
. Mat. Haller

VBerneisVrttl «
Ver.Ultramar .
.. Stahl Zypen
Victorla - Vtrko
Vogel Draht
Vogt ! Misch, tl .
Vogt! Tbl ifbk
Vorwjlelef tt

Wand .- »orti
Warst . Grub . .
Weg . 1. Bühner
Wernsh . iOW .
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaEis .
Wfl.Dr.Hamm
Wfl . Eis . Lgdr .
Westl . Knpfer
Wiek . Zement
WieslochThU
Wllhelmsh . li,
Witten Gnßat ,
WlttkopTlefb .
WolllMagdeb .

Zeitaer Mosct.
Zellstofr -Tontl
Zellst . Waldh .
Zlmmermswk
Zwick aoMneli

Kolonlalwsrt « .
D. Oatafr .Gea,Nen-Gninea
yt+yj Mma,

69

»Ich tarn tu ehe »oüin rt fl
SalitTcra
Sloman . ,
Siida.-Phoaph „l 'omopa .
Lisch . Petr .
Dtache . Kolo¬

nial an teile .
Kaoko

200

10«

ÖÄ

t
x£*

OA
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Handelsberichte«
(Mederholt , weil in» in einem Teil d«r »origen Ausgabe .)
Siemen » «. Kalsk « A . -G. Dir E .- V . der Siemen » u. Halste

P. - G . beschloß , nach der „Franks . Zig "
, den Reingewinn von Sk- Bill -

Mark per 30. Sept . 1923 vorzutrazrn . Bankdir E . Hein « mann . der
katzungsgemätz ansjcheidet , hat »eins Wiederwahl in den A .-R . ob'
« lehnt . An Stelle der verstorbenen Mitglieder , dar Herren (5 .-91
Prof . Harrte » , Gch .-R . Dr . Adolf Kirdorf und de» Herrn Hugo
Sttnnes wurden neu gewählt die Herren Bankdirektor Oskar Echlltter .
Werner F . v. Siemens und Bankdirektor Dr . Emil v . Etautz, also
kein eigentlicher Repräsentant der Rhein -Elbe -Union .

Rach den Aurführunaen von Tarl Friedrich v . Siemen , steht
die Verwaltung die diieeMriae Bilanz nur als eine formelle Er¬
füllung einer lichen an . Die ,Ien feien so

ote»?, das, man sich späterer Jahre halber schämen müsse , ste in einem
ericht Aux verösfmtlichen müssen, der für ernsthafte Zwecke be¬

stimmt sei und der Erhaltung des Vertrauens und der Rechenschaft
dienen solle . In diesen Zahlen drücke stch „Me Unfähigkeit der heutigen
Zeit au» , neu auftretend « Probleme zu meistern , und der Mangel
an Mut . auch nur einen Versuch dazu zu wagen .

" Betont wurde
demgegenüber , daß die Industrie seit Jahren angeregt habe, Gold -
vilanzen nicht nur zuzulassen, sondern vorzuschreiben. Anhaben über
die eigene Dokdbilanz wurden jedoch nicht gemacht. Wichtige Punkte
Über die Handhabung de» Gesetze , seien noch nicht geklärt . Auf der
Passivseite siehe noch manche» Fragezeichen . Dir dritte Steuernor -

verordnung habe zwar versucht, Klarheit in einige Punkt « zu bringen ,
so z . B . in die Frage , mit welchem Werte die alten Verpflichtungen
«inznsetzen sind. Wen habe aber , so fragte Herr v . Siemens , heute
das Vertrauen , dah die dort vorgeschr'ebenen Werte nicht wieder ge¬
ändert werden ? Es komme nach seiner Meinung bei der Festsetzung
der Pafliowerte , z. B . dem Goldwert der Obligationen weniger auf
ein oder zwei Prozent an , als darauf , dah die Wirtschaft mit diesen
Bahlen al » festen Größen rechnen kann. Rach der dritten Steuern »!-
Verordnung hatten die Obligationäre das Recht, eine Aufwertung der
«och nicht emgelösten Obligationen bis zun Höbe von 18 Prozent de»
Ungezählten GoldbetrE » zu verlangen . Diesenigen Obligationäre ,
welche in den letzten Monaten der starken Inflation „ aus irgend
eurem Grunde " ihre Obligationen vor Erlaß der dritten Steuer -
trat Verordnung in stark entwertetem Geld zurückgezahlt bekommen
baden , hätten keinen Anspruch auf Aufwertung , soweit ste die Zahlung
Korbehaltlos angenommen haben . Eine solche Aufwertung diesen
Obligationären nachträglich zu gewähren , sei so lange unmöglich , als
Der Staat den Anspruch erhebt , dah an ihn die Differenz zwischen
Kem ausgezahlten Eoldbeirage und dem Goldbetrag , der der ISproz.
Aufwertung entspricht, angeführt werden solle . Die Gesellschaft werde
Ach bemühen , den Staat von der Ungerechtigkeit dieser Maßnahme zu
Überzeugen , die besonders die Kreise betroffen habe , die dem

'
geschäst -

»>chen Leben ferner stehen und die ihre Lebensersparnisse in Ovliga «
Monen angelegt hätten . Für ste sei doch in erster Linie die Aufwerttmgs ,
Bestimmung geschaffen, und an ihnen sollte der Staat sich keineswegs
Du b̂ereichern versuchen Eine endgültige Regelung sei erst möglich
«ach Klarstellung der Verhältnisse .

Wa , den Geschäftsgang feit Beginn des neuen Jahres anbelangt ,
D seien während der ersten Monate die in die Zeit der allergrößten
Geldentwertung und in den Uebergang zur Goldwährung fielen , trotz
«Her eifrigsten Bemühungen Verluste im Geldoerkehr nicht zu ver-
*

J«ibeit gewesen , zumal auch die Knappheit der Zahlungsmittel ein
Ansammeln notwendig machte, um Angestellten und Arbeitern ihren
Verdienst überhaupt auszahlen zu können. Zum Teil muhte zur
- «glichen Lohnzahlung übergegangen werden . Rach der mit Durch-
Whrung der Goldrechnuna eingetretenen Ersparnis an unproduktiver
Arbeit hätte die im Bechältms zur Produktion unttagbar hohe An¬
zahl von Angestellten etwas verringert werden können , wenn auch
« och lange nicht die Vorkriegsverhälmifse erreicht seien , die in dieser
Branche an und für sich schon Angeftellienzahlen aufweisen , di« weit
« der die anderer Industrien hinausragen und besonders bei schwacher
Beschäftigung die Produkte ungebührlich belasten . Die durch den
Aebermnig zur Goldrechnung stch ergebende« wirtschaftlichen Berhält -
ftsse hätten zu einem Nachlassen der Aufträge geführt , in letzter Zeit
vatten sie stch gehoben Wenn auch dev Heimatsmarkt bei der Gesell -

JSpft , wie in dem größten Teil der Industrie , stets da» wichtigste
Absatzgebiet sei, so müsse die Hebung diese» Markte « auf di« Dauer
B» schweren wirtschaftlichen Storungen führen , wenn Hand in Hand
Vtt dieser nicht auch eine Hebung de» Exportgeschäfts stattfinde , da in
M allen im Heimatsmarkt verwandten Gütern auch Stoffe enthalten
und, di« vom Ausland bezogen werden müssen. Könne man dieselben
x .'cht durch Export von Waren eintauschen , so müsse man sie auf Ätf *

nehmen die heute meist nur kurzfristig gegeben und durch di« hohe»
Stnssütze wiederum zu einer Steigouung der Selbstkosten führen . Für
L * auf Grund ausländischer Kredite hergestellten Ware « erhalt « der
pvorikani aber im Heimatsmarkt nur deutsche» Geld , mit welchem er

ausländischen Schulden nicht bezahlen kann. Denjenigen , di«
Auzfnstige Kredite ausgenommen haben und ste nicht au « eigenen
Lkporten abdecken können, schwebe bei den geringen , dem Markt zur
5-erfügung stehenden Devisen daher stet» e '-n Damoklesschwert üver

Haupt . Wenn diese Gefahr heute überall genügend beachtet
? »rde . so müßte ste die Freude über da« Anziehen der Inlandsbeftel -

dämpfen . Die Gesellschaft selbst sei vorläufig noch mit Auf -
" ugen versehen , und der Erlös aus dem Export deck« den Eigene«erorvnch an ausländischen Stoffen .

*
®°"l deutschen Schuhwarenmqrkt . Rach dem jetzt möglich ge.

^ orvenen Ucbcrb ' icf hat das im
als es verbrach . Aus allen Sckuhhrrstjilunzszertren r ' rd

gemeldet , dah der Beichäfftgungsgrgd k sber
urtza« -, leiried ' et : Fabriken mit Kunarb ' ft asb cs 'ast nirgend «.» :e > denn , da » . » sich um unbedeutende Betr ' ch « mit wenig kauf-

>ach»näut>>sck,- - Führuna handelte , D 'e großen le 'stliu .' s ' ähften
^ c!- uddcrslcllungsd . : ,iehe und auch die nuirl .-rcn Fahr k. n n- i-hstn
fl* Arbeitszeit vielfach über 18 Stunden ausdehnen, um die vor-

11 eilwtt Bestellungen nur einigermaßen bewältigen zu
ni/ ? " ' Etber selbst dabei waren Verzögerungen in der Effektuierung

auch hinsichtlich der Beschäftigung der
n -̂ adkaorik. n in nächster Zeit beurteilt man die Lage durchaus gün-

" immer noch ein verhältnismäßig großer Auftragsbestand vor-
k«n and die Schuhgeschäfte mit der Erteilung von Ordre» »ui Auf -
'auuna ihrer Lager iorllahrcn .
trü-,^ ^ menhalbschuh « anlangt , so laufen andauernd Auf «
sLun»

m den von der Mode sehr begünstigten Spangrn -
ken .̂d/auns Herrenhalbschuhe hatten ebenfalls star-

^ flnd auch für Landbedarf braune Herrrnfchuhe an»
noü »,

"? - ä^kauft worden . Das Geschäft in Arbeiterschuhwerk
P ° ŝ ? !.

"?L^ ? Elich ruhigen Verlauf , der stch stets nur auf kleinere
tJ n beschrankte. Boxkalf - und Rindbor » Herrenstiefel hat-
fch „ ?uch etwas Dwerfalliges Verkaufsgeschäft. In Kinder .
broSo / n kräftiger Ware zeigte sich gesunder Bedarf , so daß ununter .
ttoX " Lagerware und auch in kurzen Fristen lieferbare War « er-

wurdc » ^ " ? e . ^ n Haferl s » uhen für Herren und Damen
mit* SS « aelmaßjg Aufträge erteilt . Für Sandalen zeigte sich
darin ?̂inun 8 hinsichtlich des kommenden Verbrauchs , weshalb Ordres
weih - ,

'8 erheblichem Umfang erteilt wurden . Das Geschäft in
o n leinenschuhen beurteilt man hingegen ungünstiger .

fernden
b- n Favoritartikeln sind die erstklassige Fabrikate lie -

»on briken auf längere Zeit hinan» beschäftigt , und es « erden
«nsprucht ^ " «n längere Lieferfristen für Reuaufträgr be-

vareu ^ wttt der Umschwung am Rohhäutemarkt die Schuh-
irr hii « 1* beeinflussen wird , muh noch abgewartet werden , da bis -
war - , ^ A-u>preiie den steigenden Lederpreisen nur zum Teil gefolgt
fchiv -« „ stellten sich die ungefähren Herstellungspreis , gl in Ma -
bor tn Rghmkngrheit für Herrenstiefel in Rindbox und Roß -
etw„ ^kwa 10.75 bis 13 EM ., für Boxkalf und Ehevreau -l) auf
e^ a»s ^ 0^ 1b .7ö EM ., d) auf etwa 17—20 EM ., in Rindleder

lv - 12 GM ., b) auf etwa 13- 15.75 EM . Die Her-
vi betrugen außerdem für Damenhalbschuhe in Rohchxyrcau
EM ?-^ 0 .Lä EM ., in Boxkalf und Ehevreau etwa 0 .50—11 .75
«W . rin 1“

,0 12 .50- 14 .75 GM ., in Lack a) etwa 15 - 17 EM ., b)
16.50- 19.75 EM . je Paar .

Bad . Landostheatcr . I Derlobvngskarien

Dntckeret Daü. Presse.Fndelio .

Aufruf
in alle Entrechteten!
Simr. SmOekm -Sliiiibliitt. LebenseMerle.
gchab« Neulich« Wechwim . Minreniner!

Keine polittfch« Partei hat vorbehaltlos ihr Eintreten für
Wiederbeseitigung de» Euch zugefügten unerhörte» Unrechts
zugesichertl

Deshalb fordern wir Euch auf, Eure Stimme bei der
ReichStagSwahl

U tat WteMWlM » ■
12

abzugeben. Unsere Kandidaten find:

Best - Oberlandesgerichtspräsidenti . R. in Darmstadt,
Svntag - Kammergerichtsrat iu Berlin,
Thum- Gerichtsverwalter in Karlsmhe ,
Äeint - Gewerkschaftsbeamter in Karlsruhe,
Strunz - Oberingenieur in Mannheim ,
Weingärtner - Ministerialdirektor und Gtaats-

rat a. D. in Oberkirch,
Bauser - Or„ Professor in Stuttgart, Vorsitzender

des Württembergischen Landesverbands des
Hypothekengläubiger -u. Sparer -Schutzverbandes .

Rur wenn auch von
’
den politischen Parteien und den

intereffier -keu Schulduerkreisen unabhängige , aufrechte
Männer in den Reichstag entsendet werden, könnt Ihr hoffen ,
etwas von Euren Notpfennigen wtederzufehen I

MMenMriget- unö Emm - SchliWerbmü
füt das NeMe Seit, SantesoerM Boten.

öffentlich >u vergeben :
« » Bervubarbciten . d>
Mlaterarbetten otSchret -
nerardelten . dt Schloger -
« rdetten . e > Tüncherar -
beiten . VlLne und Be «
dtnanISbett Ueaen auf
unterem Hochbaubürolm
■J . Stock he« neuen auf »
nabmegedSude « Karls¬
ruhe zur Einsicht auf . wo
auch AngedotSvordrucke
von perlönltch erscheinen¬
den Bewerbern aeaen
Srtav her Selbstkotten
In Einpfana aenommen
werden können . Die Ko¬
tten für « nsebotSvor -
drucke betraaen für » u.
d . - 40 Atg .. für o - «0 Pf « ..

- ön Pfa . u . s - rn « ka .
, uteni >una h. Unterlagen
nach auSwSrt » Endet
nicht statt . Die Angebote
sind yerschloflen und mit
der « ufschrtst : . .
arbeiten »um Umbau de»
WttrterhauIeS Raumün -
zach" verleben . längstenS
btS Montaa , den S. Mat
1024. vormittag » 11 Ubt
etnzuretchen . ZuIchlagS-
trift 4 Wochen .
KarlSrnbe . SS . Avrll t »S4 .
Babnbantntveklion II.

fn allen Spezial -Geschäften zu haben .

N , Jolle « , Gen,*Vertr . u . Fabriklager Mannheim C 2,19
» WäMlWaMWaWWUVWaUaa

Parkett - iFüssböden
werde» geliefert und verlegt, 5121

«Ite Böden repariert und fachgemäß gereinigt.
Volk , Schü^enstragie 61 . Tel . 1725

e » ebMM ( <ltmnnn
Umbau und Stockaufvou

Mandolinen »nterrimt .
An eine « JlnfanaSkur » . geführt vom Dtrt -

,enten der I. K . M .-Gi können noch Schüler « nb
Schülerinnen tellnehmen . Auch Privattchüler
werden angenommen . Anmeldung von abend »
7 Uhr ab . Südendftrabe 20 , V ._ B18828

Nur Kr Wiederverkäufer !

Günstiges Angebot
Grosse Posten

16/26 cm, gerade Form , mit Aufliegedeckel , bordiert <md
gnbordiert, sowie alle andere AlumInium-Kochge*chlrj*e

liefert äußerst billig :
G. m . b . H.

JUuminlumwenMKönig & Co .
AlewcSen , Krs . Iserlohn . 1901»

Mnv vw &jHfrM«
Amaiisnftras « 13 tl <enfion >. sbiison

Damen -Küte !
Grobe 2! uSwobl in einfacher und eleganter Auö -

iübrniig von i» ivtk . an empfiehlt 7105
Aamrvputz Bächlolö - Amalmstr. 47.

Honig
Blüten ». Schleuder », aa -
rant . rein lü - Pfd .- Büchte
»rank » Mk. 10 .50 . halbe
Mk. ö.—. Nach -'. Sv Bia
mehr . Fischer, lichrer m .
Imkerei Honigveri . Obar-
EiiatbU .Är .Bremen . AMI

Ztmp luipig .
» reihe , ten 2 . Mai ,

naevmittag » 2 Ubt ,
werde ich tn Sarl »«ub «
im Vfandlokal . Stein -
straß « 23, gegen bare
llavlung im Bollstreck-
ungSwege öffentlich ver -
ftetgern : 7d99
1 gold . Vvrsie » naöel
und 1 Präzision »,

« eiftzeug .
Karlsruhe . 1. Mai 1924-

Noü,Gerichtsvollste her .
Violinen m. Ba . 15 jk
Mandoline . . 10 jk
Gitarre . . . . 20
Laute . SO m
Zither . . . . Ad je
Saiten,Noten Stlllast
bei Osk . Mttlthaler .
« ntlitzst » 14. « 1,430

Unterciibi jederzeit .
Nertand u . Nachnahme .
Wäsche

wirb bet billiger Berech¬
nung scstvn ««flickt. An¬
gebote unter Nr . B1340«
an die „Badische < reffe" .

iSMMMWl
Ml Beteiligung
an nur gute « Untern ,
lucht erfahr . WeschWSm.
mit einig . Taus . Mark .
Angebote unter « 13340
an dt « „ Bad . » reffe*.

Geld-Darlehen
erhalten rechtschaffene
Leute auf Möbel . Bürg ,
schaft dtSkret durch duu«

g . « ackeuhrimer .
Durlackerstr . 87. 1. St .

Svrechieit von 7 Udr
vorm , bi» 6 Udr nachm.
Sonntag » v . 9—12 Ubr .

Kapitalien « Gesuch !
wmmllliiir ! 80- l20°/o
von 200 G .- M . an auf nur
l . Felnooidhypottisk o. Akzepte
auch kuritristtg u . kostenl.
für Geldgeber . K. Ä » er¬
mann , 0 rt eg» sir. 88 b .a lt .
Bbos. T . öblö . B,2 >81

7—i2 ooomn.
I»»n • vestalfirm « »tn -
« »sSbrter bekannter
Letzanö « tttel branck »»
mit « eteilignng

gesucht.
Angebote unt . Nr . 7534
an die »Bad . Brcffe .

Zmger Kaufmann
29 A . a„ sucht sich tiltig mit
3 - 4VVV Md .
an soltdrm Unternehmen
zu vetaittaeu . Anaeb .
unter Nr . BIS380 an die
„ Badische Preffe * .

500- 600 Warb
von Geichttstsmann bei
10 monatl . Bin » und
guter Stcherbett auf 2 3
Monate tofort zu leiben
gesucht. (Assi . Angebote
unter Nr . 1913a an hie
„Badisch« Presse " .

2—30ÜÄlk .
von sungei » GeschästS-
mann auf % Jabr gesucht ,
gegen monaittche Rück¬
zahlung und hoben Zins .
Angcb «nt . Nr . « 1S384
a » die „ Baditche Preffe *.

Suche da da« Allein¬
sein mühe , nette , lie e
8eben »aett>brtin . zweck»
GrünSuna eines

M » S.
riin 8t Jabre alt , Staat »-
beamter .vonangen - dmen
Aeutzern u . ventze etwas
Bermbaen . töefl. 8uichr .
mit Bild unter 'Jir . 1917a
an dt, „ Badtiche Presse " .
Strengite B « rschu>teaentz
Fi tilztintzevrnn eh 1

sraiirmnnu in aünsiiaer
Position . 28V , Jahr - alt
mittl . t» r .. ev ., wünscht
Annäherung mit aebilö
aut bäuSt . erz . tzräuletn
evana .. auch vom Lande
zwecks spät . Heirat . Stur

Nervöse und Neurastheniker
die an Relrbarkeit , WlllenSIchwöche. Snergtelosta »
eit . trüber Stimmung , Lebensüberdruß . Schlat -
ostgkeit, Kopftchmerien , Analt . und BwangSiu -
tänden . Hypochondrie , nervöse » Hera - « . Magen »
«elchwerdev . terueller Aeuraltbenie leiben , sollten
dje auSlübrliche Broschüre von Vv . über
Aervenletden lesen . Verlangen Ste deren kbffen-
und portofreie Zulenduna durch > 91»
llr.Gebhard S- Co.» Derlin -Skeglitz 8.

Am FreNag nachm , von r Ahr an
werben die tn der An »st«llnng » hakl« lagern»
den Fässer » sowie jämtl. Klädlerardetke «
verkauft . Liebhaber werden dazu hösl.
eingeladen. 7,1,

Landesverband bad. Küfer-
und Küblerinnnngen .

Otto 8chwnrr
Konditorei unä Kattee

Xarlstrs »« 49a Telephon 8647
empfiehlt

Gefrorenes
in feinster Qualität .

Eisbomben (1 C
Eiskaffee. U « u «

m

O. S.
Nemmlagen , Aeparaiuren ,

elektrische Glocken u. Telephone
billigst .
Bl 2789

Erb , Elektromonteur .
» «rierub Gerwtaftr . 18.

Maiers Dampf-Detifederri -
Aeintgunas -Ansrall

K« iK ‘r >Ailee Nr . 149 . t>3ßt
Die Ware wird abgeholt » . wieder »urückgebracht .
Auf Wunsch wird verlönltcheS Beisein gestatiet .

Ab Lager !
au » Wellblech.Nehme Lagerschuppen i» de» Größe»

20x12x2,90 m
20x10x2 90 m
15x 8x2 .40 m

Autogarage «
tn verschiedenen Abmessungen . feuet » uni > diebe«-
ücher. »eriegbar , transportabel , günütg abzuaeven .

Angebote und Prospekte kostenlos .
Gebr . Achenbach G. m . b .
? £ a : ft . »ssÄ nn

Zum Frühjahr
empfehle ich allen Slavsahr ««» mein Lavier obn«
Raufiwana »u besichtigen . Ste werdev staunen

über die

stabilen , billigen ck 'stber

Kunzmanu , JSHrinzerstreße 46.

Bwpkiodlt preise .
iagrofler Aoswabl

C. Gun dl ach , Wtw.
jetzt Wllhelmstraße 58, kein Laden. „

Scli !afzimmer
SpeisezimmerKüchen

Josef
Möbelschreineret
« KiaHci ftr . 65.

in vrtma Dualttöt
du billigst Prellen
und günstigen
ZahlungS - Bedina »

öS71 ungcn liefert

Rastätter ,
— Beir - «nd PollerwerkstStte
Karlvrut, « Telefon 247.

Wweiit «. Rch
in groß :» Quantitäten empfehlen 1897a

Was» & vehleN , Pforzheim.
Teleto » : 8 "().

*.ieieai * a « iu (t» ! /um
Metz» iwitr . u, Wt » t . 50
9 . . evgl .. Besitzer ». » Häu¬
tern tn Stadt , wßulcht
tüchtige LebenSgesäbrtl »
al . Alter » m . etw . Bcrm .
(Linucirat >. tScschäst .aiich
Landwirtsch . n . auSaeichl .
Anaeb . unt . b . 4970 an
Sind . Ptosie , Pforzbei « .

Großmühle
Flucht mit seriöser Mehlbändlersirmai
W zwecks Errichtung etneS KonsignatlonS - '
Klagers tn Verbindung »u treten . Etaeue »
^ Laaer mit Bahn - und Wasseranschluß « «- Jh

wünscht. — Offerten unter Nr . 1890a
^A die . Badische Preffe ".
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Spaziergang vor -en Toren Roms.
Von Gustav W. Eberlein (Rom) .

Das Tor ist eng wie die drängende Zeit und dem sanften war¬
men Rot des steinalten Gemäuers gut angepaßt nach Johannes be¬
nannt . Vor ihm zur Rechten liegt „aller Kirchen der Stadt und
des Erdkreises Mutter und Haupt "

, der Lateran , und der fremden¬
geschmückten Basilika gegenüber zur Linken ein ständiger Rummel¬
platz mit ergreifend dudelnden Karussells , Schleifenbühnen und
Schießbuden. Ebenso treffend entspricht dem größten und ältesten
aller Obelisken , er ist mit Tutanchamon ziemlich nahe verwandt ,das größte und neueste aller Straßenbahndepots . Alles Vergäng¬
liche ist nur ein Gleichnis.

Kaum haben sich beide Kulturen unter Zuhilfenahme des Fern¬
trams als mörderlich schreiender Schrittmacher durch das gemein¬
same Tor gezwängt , da vereinigen sie sich zu einem einzigen reißen¬
den Strom , der in die offene Campagna hinausdrängt . Etwas
buntscheckig sieht er aus , lärmt wie ein betrunkener Matrose unv
riecht nach Orient . Der Untergang des Abendlands kommt ihm
nicht in den Sinn .

Wer aber genauer zusieht , der unterscheidet in dem staubigen
Gewoge zwischen den hohen Häuserufern zahllose Gegensätze , ein
Heer von Widersprüchen, ein Meer von unvereinbaren Empfindun¬
gen . Trieben und Zielen . Jede Welle lebt ihr eigenes Leben, reibe
sie sich noch so dicht an der anderen , gehe sie scheinbar in den Ge¬
nossen auf. Es führt keine Brücke von Meirich zu Mensch , wir trei¬
ben um so einsamer dahin im Strome , je näher Wange an Wange .
Darüber sinnen die Dichter und lachen die Soldaten und fluchen die
Kärrner .

Auch andere Großstädte kennen das Gewühl , aber in keinem
anderen Topfe werden Epoche , Aera und Periode so gründlich mit¬
einander vermengt wie in dem römischen Kessel . Ein Sonntagnach¬
mittag vor den Toren Roms , das ist gewiß keine Schönheitsoffen¬
barung und noch weniger eine Erholung , doch reißt der gärende
Brodel an allen Nerven der Erkenntnis .

Mit Gebimmel und Getute , mit Hoh und Halloh vorbei an den
teils offenen, teils geschloffenen Läden und Werkstätten. Wer arbei¬

ten wi^ arbeitet , wer trinken will , trinkt . Klebrige Bänke tauchen
aus de> Staubwolken , auf Wände und Tuchfetzen hingcschmierte
Zahlen bezeichnen die Anzahl der Saldi , die der halbe Liter kostet.
Nur auserlesene Weine , überall beste Küche , beteuern die Auffchrif-
ten . Luxusautomobile überholen die farbenfroh bemalten Karren
mit den gewaltigen zwei Rädern . Jeder Kärrner haut seinem
Maulesel die Schaufel um die Ohren und tut schön mit seinem
unbestimmbaren Hundewesen. Zwischen den Rädern baumelt der
Talisman , ein verdrehtes Widderhorn . In «Sold und Silber tragen
ihn die derben Frauen aus dem Volke , die eleganten Damen und
Backfische. Kurbelklaviere versuchen einander mit den neuesten
Schlagern zu übertönen , das eine schmettert etwas lückenhaft die
Faschistenhymne, das andere schluchzt von der Gräfin Melan c . An
allen Ecken stehen Männer und verrichten ihr Bedürfnis , über den
Säugling an der Brust hinweg greifen breithüftige Weiber nach
dem Becher , dazwischen weiße Stöckelschuhe und cngel,zarte Firm¬
schleier . Ein Zug knallroter Seminaristen , gamberi , das heißt
Krebse , wie die Leute sagen . Junge deutsche Geistliche , blond uno
mit vielen Pickeln im bebrillten Gesicht. Dann violette , mit bis
auf den Boden flatternden Bändern , aber schwer die unförmigen
Schuhe schleppend . Haben wer weiß wie viel Stunden Marsches
hinter sich. Spott am manchem Spaziergängermund . Ein Ruck,
alles hält : Stadtzoll . Spitze Eisenstäbe fahren in die Säcke , Spähcr -
blicke bohren sich in Polster und Reisetaschen .

Drunten lange ELterzüge . Rangierende Lokomotiven. Lager¬
schuppen , Neubauten , wäschebewimpelte Mietskasernen . Vrtonmaste .
Netze von Leitungsdrähten , hexenllnaerigs Antennen . Der Staub
steckt , die Hitze tropft wie Blei ins Blut . „Edm " — eine von der
Straßenkreuzung halbtptgedrückte Osteria . Ich springe aus. das
Tram ist wie immer überfüllt Ungarische Studenten , Lodendeutschc ,
französische Bubiköpfe, Shagpfeifen und Kameras und Bädekcr,
Bädeker , Bädeker . Stechender Knoblauchgeruch. Jeder zweite kratzt
sich . Lila Seidenfockcn über braunen Halbschuben neben Untcrhosen-
bändern über Rindsledernen . Im Nacken kitzelt mich ein Feld¬
strauß . ins Gesicht gähnt mir einmal übers andercncal ein Mensch ,
der nicht den Mund austun müßte , um sein bolschewistisches Ruffen-
tum zu verraten . Draußen fliegen verschmierte Mauern vorbei.

Hoch Lenin ! Nieder mit Muffolini ! Evviva il fascio ! Abbasso — —
Auf und ab . Wer nicht arbeitet , soll nicht essen ! Erinnert

euch an den Krieg ! „Schau, a Jager !" — „Ja , wos wär denn jetzt
dös ? A Jager , sagst , dös soll a Jager sei ? " — Der Kanalarbeiter
mit dem rostigen Schießprügel an der Schnur , einer richtigen Zucker¬
schnur , verschwindet in einem alten Gehöft. — „Oh, wie interessant,
das ist sicher ein päpstliches Jagdschloß! Meinst du nicht , Liebe?" —
„Direkt malerisch .

" — Der Münchner sieht sich erstaunt um.
Wieder ein Ruck. Diesmal liegt bloß ein Hund unter den

Rädern . Der Führer behauptet , das Auto da — der Chauffeur ent¬
rüstet sich — alles ergreift Partei . Gierig sauft der Staub da»
warme Blut . Ein grober Soldatenstiefel . Ein mitleidiges Kind.
Drei Kurbclklavicre auf einmal humpeln so schnell sie können, der
günstigen Konjunktur zu.

Unser aller Blut trinkt der Staub der römischen Landstraße.
Unser aller Fühlen und Trachten hüllen die grauen Wolken ein.
Uns alle zieht der zeitenvcrmengende Strom in seine Strudel .
Leben und Lärm , jede Art von Daseinsäußerung ist vor den

Toren Roms zu finden , nur nichts von jener stillen Pinienromantik ,
von der noch immer manche Reisebücher unter reichlicher Zitierung
eines deutschen Dichters berichten, der hier vor hundertvierzig Jah¬
ren wandelte .

Sie heißt Appia Nuova , diese Straße . Vita nuova — neue»
Leben .

Die alte Via Appia liegt abseits , dort drüben , jener Zug jun¬
ger Pinien und Zypressen . Mühsam aus dem Zeitenschutt ausge¬
graben , die Trümmer der Grabmäler lo weit möglich mit Eisen¬
reifen msammenaebalten und mit passenden Bäumen eingefaßt,
bildet sie ein beliebtes Museumsstück . Hier darf sich das Rad der
Zeit nicht drehen. Der Wagenvcrkehr ist verboten.

Driefkokten .
tAntragen können nur Berücksichtigung Nnven. wenn ble taulenbe « bann«*

mjm-J -Qititum« und die Por ' o-AuSgaben betae' llai werdend
01. 0) . in An . Die fSIIifi, » Hypothek betrögt vorbehaltlich einer

wetteren a - s-ulich :n Acnperung . iS Prozent der in Goldmark aut den Zeit¬
punkt der Hinaab - unmercchncten Sckmlditimme. ES empfiehlt sich . mit der
Regelung der Auswertung noch zuzuwarten .

Mulcuto Hohlschliff »esetzl .
geschützt

rasiert schmerzlos , spielend den stärksten Bart
u . bleibt Jahre 1, ohne Schleifen haarscharf . Tausende Anerkennungen

. . . Herr A . Peck , Molkereidirektor , Neustettin schreibt :X led besitze den Apparat bereits über 2 lahre u . wurden
die Messer in dieser Zeit nicht geschlitfen od . abgezog

Jährl. 300-400 Goldmk.-Ersparnis
In Btechd . O .-M . 4.50» Ta ff- Etui Mk. 7 50, Extra -QuaM.
Mk. 9.50 <lt . Abbild . '. Neu ! Mulcuto Oold Reserveklingen
für den stärkst . Part , Mk. 2 .75 . Streichriemen Mk . 1.75 .
Rasierseife Mk. 0.65. In den Stahlwarengeschäft , erhält !.
Preisliste gratis . Mulcuto - Werk * Solingen .

Fabrik -Nieder mge :

Hammer S Heßling, Karlsruhe i. B.Warnung
vor minderwertigen

Nachahmungen . Kaiserstrasse Telefon 118

Wesen Hetnrberufuna
des ietzlaen . smche
baldigst gesund .. kräkttgeS

HMlNWkll
Fra « Nr . Winkelftroeter .

Moltkektr . 47. 7881

» «
solides

TM MMn
das selbständig kochen
kann und alle Hausar¬
beit , versiebt . aut 15,. Mai
aetuckt. Nur solche mit
aut . Emvteülung . wollen
sich melden . Mohte iberger,
Buntenstr . 70. 766‘!

welcher in HauShaltuiiaS - und Eiscnwnrcnae -
ichäsien aut eiuaefiibrt Ht und biete reg - Iinähia
besucht, von leistunnssäbiaein . «nt eingefübrtcm
Alinninlumrverk ver sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 1898a an die „ Badische
Presse " erbeten .

rille Drnckardeiien sert .
rasch und billig

Truckerei d . Bad . Prelle .

Offene 8teUen

zu
B
ur Vorbereitung für die
Zerw .- Ass - Prütun « sür

3 — 3 Adend- Std . in der
Woche gesucht. Anaebote
mit ikostenonaob « unter
Nr . « 18828 an dt« „ Bad .
Prelle " erbeten .

« lckk
»nr Einführung eine «
Heilmittel » überall aet .
Hoher Verdienst . Oller -
ten an Jul . Peter , !8 .»
Baden , Rdeinstratze 17.

m mi
Für mein Restaurant

suche ich aut 16 . Mat od .
sotort jüngeren , allein
aroettenden tUcht. Koch
(od . evtl . Köchin «. Anae -
dote mit ZengntSadichr .
u . GedaltSaniprüch n an

SmU Karcher ,
Prinz Carl

Vloridetm . 1889a

Walerlehrling
bei gründi . Ausbildung
und iotortia . Vergütung
tetuchi b . Julius Leu »,

lialcrm .. Friedens » . 16

Jüngerer, tüchtiger

«nflltn
sowie

einige » m
« «sucht . 1896a

Gottl . Weisser
Baugetckäft

St , Georgen . Lchwarzw .
Anaenebm « dauernde

Stelle llndet tüchtiger

In einem Landllädtchen
Baden » . Gut . Verdienst ,
sowie Kost u . Wohnung
im Hanfe . Angev. nnt .
Nr . 1866a a . d . .. V . Pr ."

Gute , auch in Herren -

vewand. WeiWherin
ins HauS aeincht. « >»«»

BiuzentiuSstrah « 7. II.

Pflegerin
für jg. Frau , keine Kin¬
der . leichte Hausarbeit ,
tos . gesucht. Angebote an
Ing . Feiir Lotse Rastatt ,
Badnbosstr . »2,111 . im»

rücht . selbständige »

Mädchen
welche » gut bürgerlich
kocht u. Hausarbeit über¬
nimmt , aus 1. Junt aes.

M . Schneider ,
Ervrinzenitrabe » 1. 7695

vr. Blichler’sctie Realschule , Rastatt
sucht sofort

Lehramtspraktikant
Mathematiker oder Neuphilologe, der Intematsdienst
mit übernimmt . Angebote an
1871a Direktor Dr . RUchler .

Wir iuchen für dortta . Bezirk « inen bet der
Kundlchatt bell, « ingefüdrt ., durchaus rUbrta .

| if * Vertreter " p |
Angebote mit Referenzen an „ S1248Angebote mit Referenzen an « 1248

A . G . Kral * t » Co . Hamburg 15,
Biktoriasirahe 46/49.

Grokbblg . in srti » . u . aetrockn . Südfrüchten .

« i - ntä ». Buntweveret tuchi gegen übliche
ProotNon für « artrutze einen rübrtgen

Platzrrtreter
der 1. 1. , >und,g und t et den matzael
out etiigetübri ist . Angebote unter Nr .
die »Badische Prelle

und i ct den matzaeb. Firmen
1860a an

MitteibadenS sucht guteinaeführtenVertreter
für Karlsruhe und Umaebung . unter Um¬
ständen auch tür ein gröberes Gebiet , soweit
dieses intensiv bearbeitet werden kann . —
Es kommt der « cfueä von Handwerkern ,
sowie von Industrie und Handelsfirmen in
Frage . — Anaebote unter Nr . 1796a an die
„ Badische Prelle ".

Von bedeutender Fabrik der Metall -, Haus¬
haltung «» und Kücheuoeräze - Branche wird für
den Bezirk Süddeutichiand (Baden u . Württem¬
berg ! gewandter , tüchtiger

Vertreter
gesucht. — Herren dieaufGrundlänaererTLtlgkelt
Erfolge Nachweisen können , wollen Offerte etn -
reicheu unter Nr . 1896a an die „ Bad . Prelle .

deamtenabbau !
Großzügig , arbeitende LebeuSverslche -

»ungö - Gesellschaft sucht für Baden und
Rheinvialz einig « « 1244

Inspektoren
die gewillt sind sich mit Eifer u . Energie dem
Werbeaeichäft zu widmen . Die Stellungen
sind mit festem Gebalt u . mit Provision auS-
geftattet u . bieten dadurch ein sicheres u . gutes
Einkommen . Wir bitten Herren , die gewillt
sind sich der ache zu widmen , um Zuichriiten
uni . D . M . 205 an Rudolf Molle , « aunbeim .

Vornehme Existenz
( Verusswechsel )

Anges.. bebördl . empf ., chriftl. Sa . sucht
für neue vorzügl . Sache , dt « einem tat¬
sächlichen Bedürfnis entspricht , « in . Herrn
mit gut . Umganasiormen als Gen . - Berir .,
der bcsädigt tu . nach Richtlinien d . Siamm «
Hanfes , die Verkaufs - Organisation aretz-
zügia aufzubauen . Nur Herren , denen an
dauernder Cristen , mit

sehr hohem Einkommen
gelegen ist u . obigen Ansprüchen genügen ,
wollen Anaebote « ini eichen unter Angabe
bisherig . Tätigkeit u . verfügbarer Mittel
«mindest . 1000 G .- M . s. « 1240

SS . Rabsilber
Frankfurt a .M .. EscherSbeimcrlandftr . 144.

Reisender
In Mittelbaren bei Solonlalworendandlniigen n.
Drogerien aut einaefübrt . von Fabrikaeschäft
gesucht gegen Fixum und Provision evtl , auch
Beteiligung mit anderer Firma .

Ausfübrl . Offerten mit Lichtbild und Reteren »-
Anaaben erbet , u . Nr . 1889a an die „ Bad . Prelle ".

Wir tuchen techn . geb. 1888a

sowie im Verkehr mit Behörden n . Bauunternehmern gewandte

»um Verkauf unserer Baumaschinen rc. Bewerbungen mit
Zeuantsabschrtsten , Lebenslauf , mügl . Lichtbild, an die

A M BI - Maschinenbau A. G., R'

Wir suchen für den Vertrieb einer illnsir .
Wochenschrsst »*eit Mob « nebst neuester ,
konkurrenzloser Versicherung tüchtige,feriöse

Täglicher Verdienst 40 - 80 (Sold - Mark .
An Kolonnensübrer werden noch einzelne
Bezirke vergeben . Es werden nur ehrliche,
arbeitsame Herren berücksichtigt.

Offerten unter Chiffre B647 L/A1734
an d te „ BadischePrelle " .

Sie hSnmn
durch Uebernahme einer BezirkSvertretun «
eines aetebl . vorgeschr . lelckit vcrkättll . Artikel »

hohen Verdienst erzielen .
Nur tüchtige Herren oder Damen wollen ihre
Adrelle nicdertcgen unter Nr . B18S82 tn der
..Babilchen Prelle ."

Schachtmeister
durchaus erfahren und selbständig in Kanalisation
und Walleroau mit einschlägigen Betonarbeiten ,
gesucht . Angebot « mit Zeugnisabschriften und
llngab - des Eintritts unter Nr . 18e4a an die
»Bad . Prelle ^

_ geiWz
Wir surbeu für unsere Schlackenfteinfabrik

Durlacherwald einen tüchtigen Borardeiter .
Zu melden bei : 7691

Büro : Grün -
wtnklerstrasie .A. Gras Nachfolger ,

Leistungsfähige Wäsche-
Fabrik sucht Dame mit
großem Bekanntenkreis

al «

L

Vertreterin
<ttc « arisrube und Umgebuu «, bet
bober Proviston . « 1202

Angebote unter F . p . 4069 an Ru¬
dolf SKoffc, Vlorzhelm .

Gesucht
eine in Zestil « und Modewarenbranche
durchaus erfahiene

erste Verlräuserin
die auch evtl selbständig bisvv ' ieren und den
Cbes vertreten kann . Nur Damen auS guter
Familie , die ähnliche Pollen schon bekleidet
haben und im Umgang mit feiner Kundichaft
gewandt sind, wollen ausfübrt . Bewerbungs¬
schreiben mit Zeugnisabschriften u . möglichst
Lichtbild , unter Ausgabe von Referenzen , ein -
ienden unler B. FI . 1177 an dl« Invaliden »
dank - Ann .-Ero . Stuttgart . « 1247

7698bet hohem Lohn gesucht .
Restaurant Rheingold . Wallhsnistr. It

Zwei fleitzige

KüchenmaSchen mm
Eberbard , „zum Rbeingold

11 Waid ' ' -dhornllr . 22.

welche » aut kochen kann , in « inen Herrschaftlichen
Haushalt per 1, Junt aelucht . _ IH12789

Ikalsrrall «« 30.

welches etwas kochen
kann , zu drei Perionen
auf 16 . Mai aeincht . Beste
Bebandiuna und Ber -
vlleauna . Hoher Lobn.
« drelle zu ertragennnier
N r . 759 ". in der „ ' d. Pr ."

KinScrl . Mäöchen
taosübcr zu 2 Kindern
aeincht. 2inch zur Mit -
zilie im Haushalt . 7690
Schüben str. 89 . Hecker .

Aräulein
mit all . Bilroardelteu
vertratitiversekteSteno -
tnoistinl sticht vollende
Stellung vier oder aus¬
wärts . 2lngebotc unter
Nr . « 13402 an die „ Bad .
Prelle ".

Fleibtaes . Iol . .ehrlimes
Mädchen

aut tos. oder 16. Mai bei
anter Behandlung und
bvdem Lohn aeinckt." im, Donale . sstr . 15 . r

Zuvertäistci . Miidcheu ,
das bürgerl . kochen kann
sv 'ort gelnckit . B >2796
Rüvvnrrerftr . 13. Hl . l .
Suche ver fofort oder

15. Mal ein durchaus
braves , selbständiges

Mädchen
für oll« Hausarö . Gute
Zeugnisse erforderlich
Borzust . von 10 - 12 u . 3 -5 .

Krieasstrade 123 . II .

SdiuMiDst
sucht Stellung « . Büro .
Kenntnille in Sienogra -
vbie und Matchinenlchr .
vorhanden . Zusenbungen
unter Nr . Bi :i .98 an die
- Badiiche « reffe" erb .

22 Jahre alt , llotter
Matchinentchreiber und
sicherer Rechner , sowie
mit allen anderen Büro¬
arbeiten vertraut , sucht
sofort Stellung . Ange¬
bote unter Nr . 1916« an
di « „ Badische Prelle ".

Suche >ür meinen au »
der Lehre entlast Sohn
etnevallende Stelle in der

Mrrolh «.
WomoMmlie

zur weiter . Ausbildung
Kult , an Karl Schiel ,Breiiendronu (Amt

Mosbach «. 18 >4a
Fräulein mit » ennt -

nillen in Eienoaravbie
und Ma >chinenichr«iben
sucht Stelle als

Anfttngertn .
Angebote unter Ült346
an die . Bad . Prelle ".

Äeimarbeit
in «christl . Arbeiten ob .
Stillen «« sucht .

Gell . Anaed . u . 9118888
an die „ Bad . Prelle "

. Junge pünktliche Frau
sucht tagsüber
Beschäftigung
Offerten unr . Nr . Bl »39,San die „Badische Prelle "

Bet weicher geprüften
Näherin könnte tungeS
Mädchen da« Rätzon in
den Nachmittagsstunden
erlernen ? Offerten erd .
UNt. Bl3348o . d . - Bd . Pr

Frl . . 80 I .. vertekt int
ganzen Hausweien , lucht
Stellung Stütze
od. besser . Alleinmädchen .

Ana . nnt . Nr . B18384
an die „ Bad . Prelle ".
Suche tür lüiäbr . Towt . .

willig , guter Charakter .
Kinderlieb . Ausnahme in
seine Familie als

Familienantchluh u . kl .Vergütung erwünscht .Gell . Ante , unter 1806a
«n die „ Badische Prelle ".

:s4 » » «b « u « uS guter
Familie
sucht Lehrstelle
gleich welcher Branche .Offerten »nt . Nr . ¥118410
an die „ Badische Prelle " .

MmmsIM .
Biete an : n oder 8 Zim -

mcrwobnun » ,
Such « : 4 oder 6 3 !m -

merwodnung .
Ratzel . Karlstrabe «8.

Offenburg -Karlsrnd «.
Schöne 6 - Zimmerwob -

nnna mit Bad u . tämtl .
Zubehör , elektr . Licht , in
guter Lage Oftendurg »
gegen entlvr . 4 —6 Zim -
merwohnung in
rnb « Evtl . RingtautÄ
über andere Stadt . An¬
aebote an Finanzinlvekt .
Hi » . Olleudnrg , Wtl -
belmstratze 20. 1893»

MhNMSlM .
Geboten r 8 Zimmer m.

Bad . 8. Stock . Näb »
Saubtvost u . KarlStor .

Gelullzt : » Zimmer evtl ,
m . Bad in gleicher Lag«
oder Weftftadt .
Anged . »nt . Nr . B188Al

an die „Bad . Prelle " e io.

Wohnungstausch -Zentrale
Karlsruhe Filiale Freiburg

Hirichstr . 7. 2 . St . '« delbauserttr . 10
mebr al » 1000 Wobuuugen zu vertausche » und
zu vermieten . , „ . « 1288»

Grützte Auswahl , schnellste Erledigung .

I^ SSSSEBS
Befchiaanabmrfrei «

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Nebenräumeo ,
Warmwallerbeizung rc.
ver Herbst 1924 zu ver¬
mieten . KavitalkrLstige
Jv terellenten wollen An¬
geb. einreiche » u . « 18830
an die „ Bad . Prelle " . „

Wohnungen
möbl . und leere Zimmer
Büro . Läd . rc . vermittelt
„ GlobnS ", Kaiterstr . 2 - .
9—Val u . 8—’Is7 Ubr . bl-»ir

3 Zimmer-
Wohnungen
mit Küche und Bah . Zu
dem Neubau eine » Eto -
genbauieS werden noch
einige Mieter gesucht, die
sich mit kleinem Kaviial
beteiligen können . Gute
rubiae Laa« der Weststadt

Gell . Offerten unter
« 12980 a . d . Bad . Prelle .

Zimmer
leer u . möbl .. m .Kochgel -,
wnst . Räume vermittelt
Büro » irlchlrr . 7. II . .
ttbu Balkonzimmer
mit gut . Pension losori zü
v ' rmiet . Sbelsdelmftr . 1«
ul .. r „ Ecke Parkstrake ,
Viöbl. ZiMkr »Mir .,
an solide » Fräutetn »u
vermieten . Anaeb . unt .
Nr . « 1847» an die . Ba «
dsidie Prelle ".Sehr aut möbliertes

Wohn - und Schafz -mmer
mit 2 Betten ist mit vol¬
ler Pension an 2 wiide
Herren ver 18. d» . Mts .
zu vermieten « 12799
Markaratenstrab « 47. ll .

Schön möbl. Zimmer
mit Pension sotort »n
vermieten . Wo . lagt unt .
« 127*7 btt « ad. Prelle .

LapHMMräH !
ca. 1000 qm, mit Büro , großer Einfahrt und
Hof, im Zentrum der Stadt , z « vermiele » .
Angebote unter 7603 an die „Badische Presie".

l -2iii !iiiier
mit 2 Betten füt rubise
« eamteniamtUe aeiuÄt »
obne Kochaeleaenbett . .Anaebote unt . « 18400
an die „ Badiiche Prelle

Poliiti -Vllchtlllklsler
lucht

2-3 Zimmer -
Wohnung .

Evtl .Hauümeitterstell «
wird angenommen . An¬
gebote unter Nr . « 18842
an di« „ Bad . Prelle ".

» U SdHifiimmer
von einem Herrn sofort
gesucht. Anaeb . unt . 786,4
an die - Badtsch« Prelle

Junger Her » sucht
schöilksmöbl. Zimmkr.

Angebote nnt . « 18853
an die „ Bad . Prelle " . .

Gutgeb . Wirtschglt
zu miete » , tauschen , ob .u kante » gesucht. An¬
gebote nnt . Nr . B18872
an die „ Bad . Prelle ". Milvt . Zimmer von >

anständta . innaer Dame
»et ., mögt . Ntin« Hauvt «
voll . Angebote unter
« 1» 184 an dte Bad . « r.

Werkstätte
oder tiütm « leere »

für Dein *
Mechaniker gesucht .

Angebote nnt . B18888
an die «Bao . Prelle " .

« ellere » Getchattsliu
i6?Mat mSdi . Am » rr .

Anaebote nnt . Bl8844
an die „ Bad . Prelle ".

«rsuchtWL« !
Malergeschäfl

JniinS Len ». Srieden -
ftrah « 16 . Ili . « ,8880

Frl .. berntStätig . such,
gut möbl . Zimmer mit
voller Pension in nur
auter Famtli «. Zentr . de »
Stadt . Angeb , u . BI881»
an » te „ Bad . Prelle " erb-

M möbl. Zimmer
gesucht » möglichst Zent¬
rum der Stadt , « nae -
dot« unter Skr . B184I8
an di« „Badische Prelle " .

Möbl. Zimmer
von anständiger Dame
«« sucht , mögl . Näb « Post.
Anaeb nnt . Nr . Bl88tz»
an dt« „Badtiche Prelle «

*Das•Bette, das Müfflem Annahme-
Stellen : Kaiserstr. 34 u. 248

Gerwlgstraße 30
Amallenatraßa 16

rralds raUe u4
Wühelmstraße 32
Augustastraße 13
Schiilerstraße 18

UaDetebergeratraßel
aheinstraße 18.

buriaelu
üausUtraß« 15.
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AUS Baden .
Hochwassergefahr.

Ueber di« Hochwassergesahr trafen aus verschiedenen
Teilen des Schwarzwaldes Meldungen ein. Wie wir bereits berich¬
teten , ist die Kinzig auffallend gestiegen . Das Master hat bereits
stellenweise seine Opfer gefordert. Das konnte man an einer Holz-
brücke beobachien , die abwärts getrieben wurde . Ruch die Eutach
führt außerordentliche Mastermengen mit sich und hat z. R . in Hoi »,

berg große Dcrhccrungcn anperichtet. Das von den Bergen her.

niciderströmende Master hat die Wege aufgeristen . Der mitgrfüihrte
Tand verstopfte d> Senkkästender Kanalisation , sodaß die angestauten
Wastermengen vielfach in di« Keller eindrangen . Zwischen Hornberz
und Niederwaster ist der Ste 'nbelag der Bahnböfchung auf eine grö¬
ßere Strecke ab ^ rutscht , todatz die dmt vorüberfiihrende Landstraße
für eine Zeit gefperri werden mußt« . Starke Beschädigungen erlitt
auch die StartstromlEung von Triberg nach Hornberg.

Die Murg und deren Nebenbäche führen seit gestern in¬
folge der starken Niederschläge Hochwasser , dag gestern
abend einen ziemlich hohen Stand erreichte . Das ganze weite Bor¬
land ist überschwemmt und gewaltige Wastermengen wälzen stch zu
Tal . Das Wasser ging glücklicherweise wieder etwas zurück, sodaß eine
Gefahr Kr die Keller der anliegenden Straßen nicht mehr besteht .

Auch die Enz . die Nagold und die Würm stnd stark ange-
> schwollen . Die Enz hat in Pforzheim das Hochwasterbett erreicht.

Berichte über ein außerordentlich starkes Ansteigen des Waster-
standes treffen auch vom Oben Hein ein . Der Rhein ist feit Mti -
w« h über einen Meier gestiegen . Der Pegel in Bafel zeigte am Mft -
woch mittag einen Wasserstand von 2.7 Metern .

Auch aus dem Mürttembergifchen wenden Hochvasserscha -
den gemeldet. So ist in Schramberg die am Tierstein zu gelegenen
Verladegleise vollständig Lberschwem .ni . M ' e der Beobachter der
metereologischen Station Schramberg festgestelli Hai . sind , auf die Gc-
samtslächr der Siadimastkung Schramlerg mit rund 1400 Hektar in
len vergangenen ß Tagen 1316 000 Kubikmeter Regen gefallen.

Verwarnung der kommunistischenArbeiierzeUung
in Mannheim .

— Das Ministerium de » Innern steht sich veranlaßt , der
kommunistischen „Arbeiterzeitung " in Mannheint mit dem Verbot des
Weiiererscheinens zu drohen. Die ministerielle Verlautbarung er¬
klärt . daß in den ständiaen Angriffen des Blattes auf di« Polizei
Eustem liege. Es sollen dadurch die Behörden und ihre Organe dis¬
kreditiert und die öffentliche Meinung zu ihren Ungunften beein¬
flußt werden. Die „Arbeiterzeitung " hatte in mebreren Nummern
die Vornahme einer Haussuchung bei einem Kommunisten in Eppin -
gen und das Eingreifen mehrerer Polizeibeamter bei nächtlicher
Ruhestörung durch einen Mannheimer Arbeiter befvrochen und den
tatsächlichen Sachverhalt unter Ausfällen auf die Polizei entstellt
miede rgeaeben.

Der Ausbau des Glzwasterwerks gefährdet ?
— Der Etadtrat hat dem DLrgerausfchuß ein« Borlag « zugehen

lass« !, in der zur Beendigung der Vorarbeiten für das geplante Elz «
Wasserkraftwerk «in weiterer Nachtragskredtt von 20 000 Eold -
mark verlangt wird . Das Elzwevk würde nach feinem Ausbau eines
der größten Kraftwerk« in Baden sein ; es wäre imstande, etwa 20
Millionen Kw. an elektrischer Enevg!« im Jahre zu liefern . Da die
Stadt aber nur etwa 2 Millionen Kw. benötigt , so möchte sie den
überschießenden Energieteil anderweitig verwenden und es wurden
deshalb Verhandlungen mit der Regierung eingeleitet , um den über-
fchießenden Dnergieteil der allgemeinen Landeselektrizitätsversorgung
nutzbar zu machen . Dies« Verhandlungen haben aber zu keinem Er»
gebn ! « geführt und auch diejenigen mit dem Dadenwerk stnd nicht
mm Abschluß gekommen . Augenblicklich ist die Lage so , daß die
Stadt Freiburg da» vollkommene Unternehmerrisiko übernehmen
müsse . Um aber die Frage des Elzkraftwerkes auf anderen als den
bisherige « Wegen zu betreiben , sind Ergänzungen und Vervollstän¬
digung der Entwurfsarbeit notwendig , Kr di« der obenerwähnte
Rachtrvgskredit verwendet werden soll.

Aus dem Kreis Karlsruhe .
Zn der letzten Kreisratsfltzung wurde beschlossen. Kr die Unter '

Haltung der Kreisstraßen nur noch ein Drittel des Aufwandes gegen¬
über seither der Halst« von den beteiligten Gemeinden im Wege von
Dorausbeiträgen zu erheben. Zur Bestreitung des fachlichen Aufwan¬
des kann den Wasser- und Stratzenbauämtern Kr die Monate April
und Mal ein Kredit von 120 000 Ul eröffnet werden. Der Kreisrai
erklärt « stch bereit , zu den Kosten der Unterhaltung der Schiff¬
brücke über den Rhein bei Eermersheim und der Zufah ' ts -
straßen zu derselben beizutragen . Zufolge der Aufhebung des Be¬
zirksamtes Epplngen find die Gemeinden Elfenz, Eichelberg, Tiefen«
bach . Landshausen . Sulzfeld und Mühlbach dem Kreis Karlsruhe zu»
geteilt weiden.

Uetzer di« EinKhr von Zuchtvieh aus dem badischen
Oberland erhält der Pfinzganverband einen Frachkkostenzuschlag
und 7 Stadt » und Landgemeinden für den Bezug von Zuchffarren
Kvet-sbeiträg « von je 120 M zugewiesen. — Kreisbeihilfen für di«
Verpflegung von Doll- und Halbwaisen und nicht vollfrnnigen Kin¬
dern sowie Beihilfen zur GestmdheitsKrsorge werden künftig nur
roch gewährt , wenn für diese FÜrforgefalle n.- cht die gehobene Für¬
sorge . sondern die ArmenK 'sorge einzuireien Hai . Die auf 30 . April
1924 fällig « Teilzahlung auf die Kreissteuer des Rechnungsiahres 1921
wurde auf 0 .5 Goldpfennig Kr je 100 Ul Sieuerweri festgesetzt.

Eröffnung Ser Mannheimer SrfknSermesfe.
Im Rosengarten in M a n n h « i m wurde gestern mittag die 5.

Deutssche Erfindungen - , Neuheiten » und Jndustrie -
Meffe eröffnet . Zu dem Eröffnungsakte hatten sich u. a . eingefun»
den : Dis Herren Geh. Regierungsrat Guth , Bender , Polizeidirektor
Dr. Bader . Dr . Barth , Stadtrat Böttcher und aus Speyer Regierungs ,
direktor Strähler . - Der zweite Vorsitzende des Reichsverbandes
Deutscher Erfinder . Kaufmann Ernst Busch , wies in feiner Ansprache
darauf hin , daß der Anteil auswärtiger Ausstellungen wefentüü zu-
genommen Hai . Auch österreichische Firmen und Erfinder beginnen
stch für die Messe zu interessieren. Ren ist das Preisausschreiben , das
tot Besuchern die Möglichkeit gibt , über die beste zur Schau gestellte
Erfindung abzustimmen. Ein Rundgang zeigte , daß die Ausstellung
wieder reich bespickt ist . Zn der Wandelhalle erregt die über Manns¬
hohe Uhr aus Stroh Aussehen , die ein Schuhmacher aus Strahburg
angefsr-tigt hat . Das gesamte Material ist Stroh .

ch
1 Pforzheim , 1 . Mai . (Todesfall .) Zn der Nacht zum Mittwoch

stssrb hier an den Folgen einer' Erippeerkrankung im 66. Lebensjahre
VijoyterieKbrikant Philipp W ö ß n e r .

1 Mannheim , 1 . Mai Der 27 Jahre alte Buchbinder Hans P o r f ch
?^s Amberg mußte stch wegen Betrugs verantworten . Er hatte sich

falschen Namen „Hans von Porschezugelegt und knüpfte mit einer
<lfftwe ein Liebesverhältnis an , versprach ihr die Heirat und veran -

st* unter der falschen Börspiegelung , daß er in München eine
Zimmerwohnung inne habe, ihre ganze Einrichtung zu verkaufen.

Den Erlös aus diesem Verkauf verbrauchte er vollständig . Das Ge¬
richt verurteilte den Pseudografen zu 10 Monaten Gefängnis , abzllg -
lich s Monaten Untersuchungshaft.

# Lahr , i . Mai . Einbruchsdiebsiahl In der - . acht zum 29.
April wurde in dr- Zigarrenfabrik der Fiama Franz Geiger in Ober¬
weier eingcbrcochen und daraus drei wertvolle Schreibmaschinen ent¬
wendet. Der als Täter in Betracht kommende 25 jährige Kaufmann
Walter aus Sputtern wurde hier , als er eine der gestohlenen Ma¬
schinen zu verkaufen versuchte , am 29 April vechaftet. DI, beiden
anderen Schreibmasch

' nrn hatte er zwischen Oberweier und Friesen-
heim in einen Sack verpackt , in einem Gebüsch versteckt, wo ste wied« -
aufgefunden wurden.

ß Freiburg , j . Mar . (Ehrung .) Der Geheime Medizinalrat Dr .
Uhlenhorst , Professor der Hygiene der hiesigen Universität , ist

anläßlich der 50jährigen Jubiläumstagung des deutschen Veterinärs
vates von der Tierärztlichen Hochschule in Hannover zum Ehrendoktor
ernannt worden.

# Konstanz. 1 . Mar Selbstmordversuch. Ein aus Norddeuisch -
knfo stammendes Paar , das in einem hiesigen Hotel abgestiegen war ,
machte einen Selbstmordversuch durch Vergiftung . Als das Paar
hieran verh -ndert wurde , versuchte der Herr aus dem Fenster zu
fpvmgen.. . Auch dieses winde durch Hotelgäste vereitelt und die
beiden Lebensmüden in das Krankenbaus verbracht.

Aus - er LanöeshauMra-r.
Karlsruhe , den 2 . Mai .

Wenn du nicht wählst . . .
Es ist eine charakteristische Eigenschaft des Deutschen , daß er mit

seiner Partei nicht zufrieden ist. Auf dieser Tatsache beruht allein
die jedem politisch Denkenden geradezu irrsinnig erscheinende fortge¬
setzte Vermehrung der Parteien . Jede neue Partei ist eigentlich eine
Partei der Unzufriedenen.

Diese Partei der Unzufriedenen, der Leute , die es empörend
finden , daß „ihre" Partei nicht immer ganz genau gerade das getan
und unterlassen hat , was s i e für das einzig« Nichtige hielten , hat
aber im diesmaligen Wahlkampf noch ein« besondere Ehance . Wäh¬
rend nämlich früher die Zahl der Abgeordneten festftand und der

Deoisor schwankte durch den die Geisamizahl der abgegebenen Stim¬
men geteilt wurde, um di« Kr das einzelne Mandat notwendige
Ziffer zu ermitteln , enffälli nach dem verbesserten Wahlrecht auf je
60 000 Stimmen ein Abgeordneter . Doch auch diese Stimmen werden
soweit sie 60 000 im einzelnen Wahlkreis übersteigen oder weniger als
60 000 in einem Wahlkreis betragen , auf der Reichsliste nur insoweit
wirksam, als in Einzelwahlkreisen von der betreffenden Partei zu¬
mindest ein Mandat erworben ist . Man kann also gegen seine bis¬
herige Partei öder gegen die Politik im allgemeinen demonstrieren,

a) indem man sich der Abstimmung enthält .
b) indem man Kr irgend eine der neuen Zersplitterungsparteien

stimmt, di« in Einzelwcchffreisen voraussichtlich keine 60 000 Stimmen
cmfbringen.

Das Ergebnis dieses Verhaltens fft gleichbedeutend mit
der Abgabe der Stimme für ein « der radikalen
Parteien von ganz rechts oder ganz links . Denn deren Bestand
an Anhängern kann man als feststehend annehmen , denn so gering
ihre Zahl im Vergleich zu der großen Masse des verständig denkenden
Volkes auch ist, wird ste , angespornt von dem Fanatismus , der jede
Hetze, jeden Extremismus kennzeichnet , restlos in die Stimmenwag¬
schale geworfen werden.

Jede nicht abgegebene Stimme aus dem Lager der Vernunft trägt
aber ihrerseits zur Verminderung der Zahl derjenigen Mandate bei,
die dem Wahnsinn des Radikalismus rntgegengestellt werden können.
Daß schließlich doch die Vernunft die Oberhand behalt« , will auch die
Partei der Unzufriedenen . Sie bekämpft sich deshalb
selbst , wenn ste unter dem geltenden Wahlrecht di« Abgabe ihrer
Stimmen , Kr welche der mittleren und staatserhabenen Parteien auch
immer , unterläßt . Und ebenso , wenn sie ihre Stimmen durch Abgabe
für eines der Parteichen unt ' Erüppchen, die keine Aussicht auf Man -
datserreichung haben , dieser wichtigsten Aufgabe verlorengehen läßt .
Das muß dem Verdrossenen mit der vorgebaltenen amtlichen Wahl »

wnleitung tn diesen Tagen noch energisch klargemacht werden : „Es
hilft dir nichts, du wählst auch , wenn du zu Haus « bleibst . Und zwar
entweder rechts» oder linksbolschewistisch !"

*
iV Starker Rückgang der Errverdolosigkeit. Die Zahl der « » ■

i « rstützten Erwerbslosen im unbesetzten deutschen Gebiet ist
in der Zeit vom 1. bis 15. April 1924 weiter von 703 000 auf 476 000
zurückgegangen . Wenn auch dabei gewisse Aenderungen in
den Unterstützungsvorfchriften mitgcwirtt haben , so ist eine weitere
wesentliche Entlastung des Arbeit » Marktes unver¬
kennbar . Der später« Eintritt milderen Wetter » hat zur Folg« ge-

habt , daß di« Landwirtschaft später al , sonst, dafür aber nun
in erheblichem Ausmaß , Arbeitskräfte eingestellt hat . Innerhalb
der Industriezweige zeigt sich leider noch immer eine unzuläng¬
liche Belebung der Ausfuhr ge werbe . Im besetzten Gebiet
ist die Entwicklung sehr unregelmäßig . Liegen auch abschließend «
Ziffern nicht vor , so ist doch offenbar im Vergleich mit der Zeit vor
dem Ruhreinbruch die Arbeitslosigkeit in den besetzten Gebieten noch
immer unverhältnismäßig viel höher.

$ Fahrplanänderung . Der bisher 5 .10 Uhr nachmittag » von
Karlsruhe in Rastatt ankommende W . 752 verkehrt «ine Stunde
später. — 1225 F . zwischen Rastatt und Forbach verkehrt an Sonn -
und Feiertagen regelmäßig : Rastatt ab 2 .10 nachm. —- 1298/975 For >
bach—Rastatt —Karlsruhe verkehrt doppelt . Rastatt an 7.05 und
weiter bis Karlsruhe 7 .10 nachm.

52 Landeskunstschule . Wie nran un» mittet , wird der graphischen
Abteilung der Landeskunstschnle der Werkstaiiunierrichi für künst¬
lerische Bucheinbände angeschlossen . Den Lehrauftrag für diesen
Unterricht soll der Inhaber de-r Werkstaft Buchkunst I ffi Otto Schick
erhalten .

) ( Lin » alte Unsitte. Gin« alt « Unsitte, auf di« immer wieder
hingewiesen werden muß, ist es . Orangenschalen auf die Gehwege zu
werfen . Abgesehen davon , daß dadurch di« Straßen verunreinigt
werden, birgt diese Unsitte nicht unbedenkliche Gefahren tn sich . In
hunderten von Fällen wurden durch Ausgleften infolge weggeworfener
Orangenschalen Personen schwer verletzt.

{ Voranzeigen der Beranstaiier . 1 ^

ir Alpenieretn und GNkkud. Am heutigen yreltag adend -alt tot VSren-
Stototcer (SKlofle -um) Okerzetchner Münch einen Borirag über da» Thema
»Der Tourist als Photograph ' .

rifa Gesangs -Quartett llthcingold veranstaltet am SamStag , den
S. Mai . abends 548 Uhr . im Eimrachisaote ein FrühjahrSkonzert . Al»
Mitwirkendc find sehr gute Krittle. wie Frt . Elisabeth Rupp (Sopran ) und
Herr August Lehmann , Konzcrtlitnger (Bartion ) , sowie Kcmponist und
Lehipr am Konservatorium Herr Gustav L ü t t g e r t dazu gewonnen wor¬
den. AnIchkiegend findet ein Ball statt.

etd Der Karlsruher Ltedrrkranz gibt am kommenden Mittwoch , den
7 . Ma i . abends 8 Uhr . im großen Saale der stcsthalle sein SMungSscst-
konzert to der Form ei»' S Balladen - und Ronumzc»abends . Gerade die an
gcgonsüulichen Stimmungen und an dramatischen Momenten reiche Ballade
eignet stch vortrefflich für die künstlrrlsche Gestaltung durch einen «rosten .
leistungSstihigen WSnnerchor. Das Programm ist tn feinsinnig"! Weise io
mlammengesiellt . dab sich dir Choriiedcr und die SologesSng« dieser leiten-
den Idee anvasstn . Der starkbesevte MSnncrchor stngt Balladen und 81o-
neanzni voji Fr . Hegar . Jos . Rhelnderger und S . Cnsstmtr. soivte alte BolkS-
wetsen, die dem gleichen Gebiet «ninommen stnd . KammerlSnger Dr .
Wuchrrpfenn '. a ergllnzt die voriragSsoig « durch gröbere Gelinge von
Earl Löwe . Heinr . Casstmir und Martin Plüddemann , dem vier noch iventg
bekannten Balladenkomponistcn. Die musikalische Leitung und Klavlerdcalei »
tung ha« Kapellmeister Heinrich Casstmir.

Samstag Montag Dienstag |

Reste ' Verkauf !
Große Mmgen Reste von Herrenstoffen, Kleider¬
und Blusenstoffen, Bettbezug- und Wäschestoffen,
Gardinen, Linoleum etc. kommen zu .bedeutend

ermäßigten Preisen zum Verkauf.

W. Boiänder .

B » ä ' * Spielplan
vom 3 . bis 16 . Mai 1924 .

In » L. nndestnenterI

Samstag , 3. Mai . 4 Th .-Gem . BVB . Nr . 301—500 , 1. Sonder -
gruppe. Zum erstenmal : »Der Teufelsfchüler". Komödie
in 3 Auszügen von Bernard Shaw . Deutsch von Siegfried
Trebitsch. Anfang 1 % Uhr . (Sperrsitz I . 4.20 *#)•

ILAFJhEE BAUER
Inhaber : SIEGFRIED S1RNER.

Eigene Konditorei .
Vas vornehme Ordiesiert Voeze U

Sämtliche bedeutenden Zeitungen und Zeitschriften .

Sonntag , 4. Mai . Vormittags 1154 Uhr . V. Musikalische Mor¬
genfeier. Leitung : Fritz Cortolezis . Solist : Hermann Diener -
Heidelberg . Werke von Mozart . 1 M bis 0.75 M. —
Abends 654 Uhr . * Abonn . F 20 . Th . -Gem. BVB . Nr . 1
bis 300 . »Der Zigeunerbaron ". (Sperrsitz I . 7 .20 M ) .

die beste
am MOhiburgertor

Femspr . 4235
WM

Montag , 5. Mai . Volksbühne Q1 . »Die Jungfrau von Orleans ".
Anfang 7 Uhr . (Sperrsitz I . 4 .20 M ) .

Dienstag , 6. Mai . Unter Leitung von Eeneralmufikdirektor Otto
Klemperer -Köln a . Rh . X. Sinfonie -Konzert d«» Badischen
Landestheater -Orchesters. Mozart —Beethoven . In Verbin¬
dung mit der Theater - und Konzertgemeinde BVB . Anfang
8 Uhr. (Sperrsitz I. 8 .50 -4l) .

SPEZIAL-

HÄÜS MOZER
Katsersir . 141, neben Montnger

Grosses Lager in allen

LEDERWÄREN
REISEARTIKEL

Auio-Koffer werden za jeder Karosserie passend geliefert.

Mittwoch , 7. Mai . ch Abonn . I ) 21 . Th .-Gem. BVB . Rr . 1201
bi- 1400, 7801—8000 . In der Neueinstudierung . »Dir ver¬
kaufte Braut ". Anfang 75L Uhr (Sperrsitz I . 5.40 JQ .

Donnerstag . 8. Mai . ch Abonn . « 20 . Th -Eem . BVB . Nr .
2201- 2500 , 3801- 4000 , 6701—6800 . »Der Teufelsschüler".
Anfang 7X Uhr. (Sperrsitz I . 4.20 M) .

B. & H BAER
Kaiserstraße 233

\Elegante Damen - Hüte .
Täglich Eingang von Neuheiten .

8788

Freitag . 9. Mai . * Abonn. A 21 . Th .-Gem. BVB . 2. und 3 .
Eondergruppe . Neuein studiert : »Ariadne ans Naxos". Oper
von Richard Strauß . Anfang 7 % Uhr . (Sperrf . I. 5.40 Jl ) .

Der gute und billige
Tanzapparat

nur M . 50.. u . M. 110.-
Frltx MBIIer, ^ Ä ‘“ ’ u,rer

Samstag , 10. Mai . * Abonn . C 21 . Th .-Gem. BVB . Nr . 3401
bi, 8800 . 6801—6900 , 7801—7400 . »Pe «r Eqnt ". Anfang 0K
Uhr. (Sperrsitz I. 4.20 Ul ) .

FRANZ ZINK
seit 18S3 Spezialgeschäft in

Herz- Schüttwaren
162 KaisetStraße 162
in der Nähe der Haaptpoft

Telephon 2S43 Telephon 7043

Sonntag , 11 . Mai . Vormittag » 1154 Uhr . VL Musikalisch « Mor¬
genfeier . Leitung : Fritz Cortolezis . Werke von Beethoven.

’ 1 Ul bis 0.75 Ul . — Abends 7 llhr . ch Abonn . E 20 . Th .-
Gem. BVB . Nr . 6101—6400 . »Cavalieri« raetic&na". -*■»Der
Bajazzo"

. (Sperrsitz I. 7 .20 Ul ) .

Leib - , Bett - und Tisch - Wäsche
Braut- und Kinder-Ausstattungen

Blusen / Kleider / Unterkleider / Trikotagen

Geschwister BAER
17 WaldBirMse 87 Telefon Nr. 579

Montag , 12. Mai . Volksbühne Q 2 . „Die Jungfrau von Orleans ".
Anfang 7 Uhr. (Sperrsitz I . 4 .20 UO -

Dienstag , 13. Mai . ch Abonn . G 20 . Th .-Gem. BVB . Nr . 6401
bis 6700,6901—7100 . »Rigoletto ". Anfang 7 % Uhr . (Sperrf . I.
5.40 Ul ) .

Im Konzerthaus

Sonntag , 4. Mai . * „Der Sprung in die Ehe". Anfang 7 Uhr.
(Parkett I . 3 Ul ) .

Kriegsblinder Bruno Eisenslädt
Waldstraße 17

gegenüber dem Colosseum
Karlsruhe i. B.

Teteion 3290
Kreazstraße 20
an d. Marktralcnstr.

Schöne praktifihe Gelegenheitsgefdienke in Haus¬
halt - u . Toilette-Artikeln , Bürgen - u . Korbwaren .

Vorrecht für Umiaiesch der vor »i>arkart «n und vorkalitsrecht der
Abonnenten und Znhader von Vorzustskarten am Damstao , dm 3. Mal ,
nachmittags !44—5 Uhr , allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch
von ivioniag, den 5. Mai an . Auslosung der Karten sür die Teilnehmer

amBortagder Aufführung tn derder Theakrgemetnde jeweils a
GcschüflSstell« (9—1 , 4—st Uhr) .
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| Filder
Sauerkraut
■ Pfund

Pf«.

Zentner

750
M Mark

Feinstes
norddeutsches D

MrfleW
Pfund «

460
B Mark

Feinsten

Rücken-
speck

und bäuerische«

Pfund

i
k

7617
Geräucherte»

Stinte’ _
Speck

i

1
Pfund

10
Mark

Guten bürgerlichen
JHilfuf «. Abendtisch
Amallenftr . >0 , II . Bum

a «i« *
annoen , Etat . v «r« «N »
nstnn «« btllta». Jug .»« « - „ Fite » . Waldborn -

!. 4. St . B >2780
-rkakte Eednaiderin
,vneblt st« im « nfer -
>e« von Damen » und
uderaarderob «, , be -
roerS auf Mäut ' l ,
>stüme u. Knaben -
:züae gut «inqearbett .
i Itotw . Kavellenstr . 18

Mer . 6M (
neit u . aetraaen , kaufen
Sie feot billig bei
Sridenbera . An- u. Berk.
Zührinaerstr . 38 . B18S42

Haare !
Rotz-, Ochsen- , Kuh -
und Schweinshaare .

Menschenhaare
kauft iedeS Quantum
I . LupolianSki & 8 *.
ZLbrinaerstr. 28 . 11. 1515

WeWe « :

feinste
geräucherte

Nährflocks sind Vofksndhrungsmittei im wahrsten Sinne ! Billig! Wohl¬
schmeckend ! Für den einfachsten, wie für den anspruchvollsten Haushalt!
Jederzeit verwendungsbereit , unverderblich! Nährflocks brauchen nicht gekocht ,nicht zubereitet zu werden, sie sind tischfertig und genussbereit , so, wie
sie dem Paket entnommen werden ! Nährflocks gelangen in staubdichter
Packung zum Verbrauch I Ihre Verwendung spart der Hausfrau viele Mühe
und Zeit für das Zubereiten, Spart fernerhin auch die Kosten der Feuerung,Zutaten und der Küchenarbeit. Zum Frühstück gegeben , trifft dieses ganzbesonders zu ! Machen Sie einen Versuch ! Verlangen Sie bei ihrem
nächsten Kaufmann Nährflocks und lassen Sie sich ein Rezeptbuch geben .

Deutsche Mährflocken - Werke A . -Q.
Breisach i. B . Generalvertretung für Karlsruhe : Chr . Riempp, Kronenstrasse 36/38

Kingelroffen
ein

Waggon

Bruch

seivste Erießmre
Pfund

Versand nach
auSwärtS .

Efannkucti^
ft *v b-

{• «rh m . neuem grobenN " l> gutrftrfftilf . ver¬
nickelt , « . «roher E,ar -

erd btllta zu verkaufen .
57,» ISmarckltr . vart .

flobUn »
her » SO m in verkaufen.« dl ^rstrabe 18 . Stb . IV.

M mit 3 Löch.
bereit » neu . bist . »« «erk .Üaoillrnlt ». 42. IV .. l.

Todes-Anzeige .
Heute früh ist nach langem, schwerem

Leiden unsere innig geliebte Mutter,Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elise Schmitt
geb. Schweizer , Oberstleutnants- Witwe

im Alter von 49 Jahren im Krankenhaus
in Tann (Niederbayern) sanft entschlafen.

I. Mai 1924 .
Parkstr. 17. B134&8

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hertha u . Kart -Engen Sclimitt

'/. Pfund 7328

Pf«.

Pfund

Todes-Anzeige.
Am SO. April 1924, abends 9 Uhr,

verschied sanft und Gott ergeben
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

geb. Birk
im Alter von 62 Jahren.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1924.
Familie R legrer , Karlsruhe.
Familie Koop , Offenburg .
Familie Riigrner , Srob -AnKeim

Beerdigung: Samstag, 3. Mai 1924,
nachmittags 21/. Uhr.

Seelenamt : Montag , den 6. Mai,
vormittags 8 Uhr, in der St . Boni-
faziuskirche. ^ 2821

iutftHMil

Nähmaschine
Rundichtff. fabrikneu ,l Aktrnichritnkchen und
1 « roher tannener Tttch
btllta abzuarden. B12775
« eibboru ftr. 3t . IH, I.
Nähmaschine

Gritzner. verienkdar . wte
neu. preiswert »n » evtl .
Anaeb. u . B18S94 an die
. Badische Preste" erb." PuirnrätoA
lager u . 1 «uterbaltenererb bill . zu verkaufen ,ierwiastr . 12 . II. B1259S

Vertretung und Fabriklager lür Karlsruhe und Umgebung : AU74 . Hornung , Karlsruhe i. Bad ., Kaiserstrafie 102 . — Fernsprecher 737 .
ZneeMifchr Srmtislr.

Sauvtfynagoae Kronenft.Kretia« . 2. Mai : Sabb .»Anfang 7 Uhr.
SamStag , 8. Mat : <Neu »

mondSweibe '. Morgen -
gotteSd 8» Uhr Nachm .»GotteSd. 8» U . Sabb .-A« »gana 8t« Ubr.Werktag» :

MorgenaotteSd . 7 Ubr
AdendgotteSdienst 7 U.

Iftsklit. Srltgi «u«gffrHfitaft.
Srettaa , den 2. Mai :

Sabbat -Anfang 7» U
SamStag . den «. Mat :

Morg .- GotteSb. 7» Uhr
Rachm .-GotteSd. 5 Uhr.Sabv, -Au»gana 8» Uhr

Werktag» :
Mora.-WotteSd . 6» Ubr
Nackm .- GotteSd. 7» U .

ab 1. Mal - WU

Großer Sender -Rabatt
auf meine bestbewährten

Korbmöbel
ln la . Peddlg jeder Art. 750i

Günstigste Einkaufsgelegenheit .
Korbmöbel -Vertrieb Hermann Scbmid,
Karlsruhe Bd . Soflenstr . J12.

Wer
etwas zu mieten sucht
etwas z« vermiete « hat
etwas z« Kausen sucht
etwas zu verkaufen hat
eine Stelle sucht
eine Stelle ;,vergeb. hat

- er
inferirt am erfolgreich¬

sten in der

Mifditn Presst
« cfAsrtftitcae

Lcke Zirkel u . Lammttr.

Pfg.

a ou t, . m.

liefert in kängstens LKtunSerr
BiubdrucUerei f erd. Thiergarten
vrrlag dtr „Bad . Preise“ Harlirube .

mmobilien

Schuhgeschäft
mit Werkstall
f. Tchubmachermei» . am
besten ««eignet , evtl . sof.
abzugeben. Anaeb. unt .
M . [» . T . 681 an « 1» .
Saasenstein & Bvaler .Mannstei « . 211245

Häuser und Geschäfte
vesmittelt

Adolf Stahl , Nroneffßr. I. Tel. 178t
Reelle « . »eetraulich » Srletia » «« aller Ankträa

orima Existenz. Laden u .
WerkstStte u. iofort be»
ziebb . Wobnung. Käufer
wird anaelernt .Pertonal
vorbanden . Erforderlich
3000 Mk. Nur raich« Ne-
stektanten. Vermittler
Pavierkorb . Anaeb. « nt.« 18412 a . d. « ad . Preste.

Kaulgefuctie

Alwlei,Kupfer
zu kaufen aef . Galvano »
Plastik Eckützl « . Brauer -

strahe lg . « 77»«

Schreibmaichive
zu kauf , «»sucht. Offert , au
Schlt »ftIach33 .Karlsrnbe

NHbmascbloe .Rund» o >. Schwingschist.Kinderbett . Boden darf
auch defekt kein , zu kauf,
gesucht . Angebote unter« 13414 «. d . « ad . Preste

Zu verkaufen
Sitte . «ick».

MMel
mit Gla» und Marmor
Rösten und Matratzen,vetnabe neu . l Divio
matenfchreibttfchu. kom
vletteS Herrenzimmer ,
wegen AuSwanderun « zu
verkaufen . 7591

Cenlner.
Adlerftratze 15.

Säufer Billen,
Herrschasisgüter.
Landgüter. Kapital

und Hypotheken
stet« und überall , schnell
und kulant durch A555

]. Wacdowitz.
Jmmob .» uHandelSbüro

C » ven « n
« illa v .Ovvenau . lelSO .

Gutgehende
sie

mit Fremdenzimmer , grLager- Pl b u . Stallungevtl , mit Brennerei zu
pachten oder später zuaufen gesucht . 1009a

Angcb. m . ausführlich.
Beschreibung erbet , unt.Postlagernd A . K .E . 102
Acher * (Baden ). 1909a

3 Küchen-
Einrichluugen »« üsett. Kredenz, Ttlch.
Hocker. A 2l» i Mark,t ,Divl » m» i«nfchreid -
tiick». eichen . 85 Mk. »u
verkauirn . Bvstng »»,Rintbeimerstr 14, 1 . St .Telefon 2757 . 7458

Seltene Gelegenheit !

Herrschafts -Haus
meHenbHt, , P »«i« 20000 « k>. « ienevwert70 000 ält » an fchnellentlchlosten. Käufer zu verk.
A . f ahrner . D ««rala8str . 10, Telefon 2952.

Perfonen -Auto
Verkauf .

15/46 PS, Horchwagen , neueste» Modell ,
S sitzig, gl» moderne abnehmbare Limousine oder
feiner Sportwagen mrt eingebautem Verdeck
fahrbar. Der Wagen ist 6 fach neu bereift.
Conti—Court 880/135 abnehmbare Rüder, Bofch-
felbstaniaffer, Scheinwerfer, Uhr, Gefchwindigkeits-
meffer , Kofferrast, dunkelgrün lackiert, hervor¬
ragender Bergsteiger , ist besonderer Berhültniffr
halber aus Privathand unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen.

Jntereffenten wollen Angebote unt . Nr . 18S2a
an die „Badische Presse' richten.

Lastwagen-
Verkauf.

4—5 io. Union-Lastkrastwagen, generaldnrch-
aesehen, fabrikneu , unter Garantie , mit neuem
5 'to. Anhänger , letzterer noch nicht gefahren, ist
auS Privathand zum äußersten Preis mit
13 .500 Mk. sofort zu verkaufen. Lastkraftwagen
oder Anhänger wird auch alleine abgegeben.
Der Wagen kann täglich besichtigt und Probe
gefahren werden.

Jntereffenten wollen Angebote unt. Nr . 1863a
an die „Badische Presse' richten.

i)u »erkaufen :

KSchruksuriihtuotZu
50 M, Vertiko 51) m.edJTÜnfe von 30 M an.Bette » von 45 Jt an .Kommod« 2S^t . Mrinzer ,Rdeinltr . 88 v. « 127,5

Eine arötzere eiiern «
Kinderbethtelle

1 Ziltfl 2 m lang . 2 « • (>
N»rftUdl «, « egen Umzug
billig zu verk. B12729

Ktauvrecktstr. SV, II .

beftebend au» einem
Raubraut -Sestei ca . 4001
Feiabraud „ „ 180>
«in ^ ammelpauzer 1000 >
«in« « lkobolvorlaae low.8ener »nn«aaruitnreu
schwere Arbeit in be-
kannterGüt - , zu verkauf.
Richard Steinmetz,

Tüddiustch « '?reiiner«i>CemraIe
« » venrveier

Tel . 12. 1834a

Biiromöbel
neu u . aebr. , erstkl .
Kabrikate. vretSw .
»u verk. Auf Wunsch
Tetlzabl .Auchwerd.
Maschinen verlieb .
Eia .Rev .-WerkltStt«
Artff Waldltr . SVUTT , Telef . 5141 .

Auto
4Ditzer. 808 . vrtma Berg¬
steiger. rafstger Wagen,»o« wie ne» . 1888a
Gebr. Wegler,Cffenftttca . Tel . »82
Kann auf Wunsch im

unbesetzten Gebiet vor-
aefübrt werd- n .

OercencaO neu . » ill . z.verk.Dürringer .Kronen-
Nr»he48.Htd .,IV. « 18024

1 gebrauchte»

SmeMnÄ
Preis 55 m ju verkaufen,» aiferalle « 45 . Werk».

7*
fast neu . vreiSw . zu vev
kaufen , « örnerstr. 14, vt.
afürttr Sisitkl ' SflfltB
zu verkaufen . « 12725

Sornblumenftr . IN . II . 1.
2 aut «rl,ol »»ne

Klapp sportwagen
btllta zu verkaufen . « >»»
« erberst» . «». 3. St lk«.

Ein fast neuer
Kinder -Korbwagen
btllta abiuaeben . « 12805

Schütze « »« 75 . IV.
dunketdl..

. lKaftenw.)>» verk. Luikenür. 8. IV .

6freiM (tiinti»X rt :
Waldstrah« 66 . « 12798

Pianinos
von bekannter Güte «m-
pfleblt in reich . Auswahl

Bei « «. WIO *( ,Slavterbauer .« Lützenftr. 8. Tel. 8888 .
Umtausch gespielter

Instrumente .

Dunkler Sporlanzna
stracke ftlaur, btllta zuverkaufen. « ,27«

Adterstrahe 5. 4 . St .

Für Sammler !
Alt« tNVNer . IVNer. 5N« r.Aiuminiumstücke bvPsg. .
2N0 M II. 500 jt . sowie
kleine Münzensammluna
ae« . Hvchiigebot zu verkk.Anaebote unt . Nr . 7545
an die - Bad . Preste' .

Küchen-
Einrichlung

aut erdulten iKüchen »
tairank. Schaft. Tisch u .i S . üvlet sowie Bett¬stelle tweitz Email « billig
zu verk. Näd. Ofteud-
ftrak« 6. III r . « 1345U

- ' “ ' S. fiiW '
S

’ i ’ Ä
verks. Link. Roonstr . 8.

8k. 2 k8l. KWeM.
Plülchlofa . 6 Stüble »uverkauf. Haiziugerstr . Ill.3. Ct. recht». « 12781

FlÜgel -
Berkauf .
Neuer , noch nicht gebrauchter, moderner,

schwarzer Flügel ist von Prrvathand um-
ständehalber sofort preiswert zu verkaufen.

Gest. Angebote unter Nr. 1864a an die
„Badische Presse' erbeten.

Circa
5VV

Größe 40—50 hi . baltent . sofort gegen Kasta »uverkauf. Angebote u. Nr . 1902a an d. Bad. Press«

hl Weinlagerfatz

Aepelierbüchse, neu
Büchsslinke .Näd. fiailrrHrat « 14a .2. Stock, nachmittag« »w.5 - 7 Ubr. Bl2785

AM Staffelei
für MalerateUervrei » «
»u verkaiifen. Schieret ,
Süblchstraste 18 B13452

klelilk . Lame
mit Gla »bebana.

Echreiblisch
eiche, mittet

Ambau Ä5LN
preiswert zu verkaufen
Rürkiiuftr . 10. H . 7578

Vutzeisemer Serü
8 löcherig, mit Rohr , aut
erhalten , zu verkaufen.. Nnaartenst». « . m . r

»

Schw» Tuchsrack >5 M .bell . Anzua .25 •* . braun .Damen - Belourmantel18 Jt , brauner Damen -
Gummtmantel I2^r. gut.mod . Jacken koftüm 18 ^4.«leg . bl . Eeibenkl . 20 m.Herren » ». 20 , 1 Tr r.

18—12 I .. zu verkaufen.Zirkel 12. IH. Bi2785

Sck>«va »»soideneü

koftüm ,
schwär , weift !c u . schwar¬
ze » « » llstost « Kostüm,alle» Gr . 44 . sowie C»-
oereoat - Mantel . A «»« aund verich . tür 5—7 I .Knaben, ganz billig im
Auftrag abzugeben.Sopbienstrafte 12 . 2. St .

Zn » erknnie « .
Frühjahrs - Mankel.Kleider . Blusen . Hüte.Kommode Regulator ,alte » Sola . VetroUum «
dängelamv«. «nzuledeN
b. 5U . » >>« » , « . 41. 11. . « b.

StmoeJBoIlshuntie ,

Am veriania « ( in 7Monat alter 1910a

fDolfsOund
(Rüde) m . Stammbau « ,lowle « In RothnoUe ».präm . m. Stammbaum .
Ferdinand Stengel»

Müblenbesttzer
Ubitadt .

"
atte

°
r
"

MlsShUN -
(Rüde) , sowie ein Paarbereit« neue Lackstiefel .Große 08, zu »erkaufen.« efAste - t ». ». vi « v «
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